
_KANroNsolothurn_,, 

SGB 0062/2016 

Integrierter Aufgaben - und Finanzplan (IAFP) 
Botschaft und Entwurf des Regierungsrates 
an den Kantonsrat von Solothurn 
vom 29. März 2016, RRB Nr. 2016/565

 2017 – 2020 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltsverzeichnis 
 
 Botschaft und Entwurf an den Kantonsrat 3 
   
   
I. Einleitung 12 

1. Was ist der integrierte Aufgaben- und Finanzplan? 12 
2. Zielhierarchie der Planungsinstrumente 12 
3. Zeitliche Koordination 12 
4. Welche Geschäfte sind in der Finanzplanung? 12 
5. Neuerungen gegenüber dem IAFP 2016 - 2019 12 
6. Planungsgrundlagen 13 
7. Massnahmenpläne 2013 und 2014 14 
8. Zukunftsrisiken 14 

   
   
II. Finanzielle Übersichten 15 

1. Gesamtschau 15 
2. Ergebnisse 16 
3. Finanzkennzahlen 24 
4. Finanzielle Veränderungen gegenüber IAFP 2016 – 2019 26 
5. Eingeschränkte Handlungsautonomie 29 

   
   
III. Verwaltungseinheiten 30 

1. Behörden und Staatskanzlei 30 
2. Bau – und Justizdepartement 33 
3. Departement für Bildung und Kultur 45 
4. Finanzdepartement 51 
5. Departement des Innern 56 
6. Volkswirtschaftsdepartement 68 
7. Gerichte 73 

 
 

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) 
2017 - 2020 
 
Vorabdruck für die Departementscontroller vor der Regierungsratssitzung  
Feedback bitte bis Fr. 20. März 2015, 12:00 an Stefan Bader! 



 

 
SGB 0062/2016 
 

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) 

2017 – 2020 

Botschaft und Entwurf des Regierungsrates 
an den Kantonsrat von Solothurn 
vom 29. März 2016, RRB Nr. 2016/565 

Sperrfrist bis am 30. März 2016, 9:30 Uhr 

Zuständiges Departement 

Finanzdepartement 

Vorberatende Kommission(en) 

Sach- und Aufsichtskommissionen 
 
 

3



4 

Inhaltsverzeichnis 

 
Kurzfassung ........................................................................................................................................... 5 
1. Ausgangslage ......................................................................................................................... 7 
1.1 Massnahmenpläne 2013 und 2014 ....................................................................................... 7 
1.2 Finanzplanvorgaben .............................................................................................................. 7 
1.3 Veränderungen gegenüber dem IAFP 2016 - 2019 ............................................................. 7 
1.4 Zukunftsrisiken ....................................................................................................................... 8 
1.5 Gesetzliche Grundlagen ........................................................................................................ 8 
2. Einflussmöglichkeiten des Kantonsrates .............................................................................. 8 
3. Rechtliches .............................................................................................................................. 8 
4. Antrag ..................................................................................................................................... 9 
5. Beschlussesentwurf .............................................................................................................. 11 
 

4



5 

Kurzfassung 

Eckdaten der Planjahre 2017 – 2020 

in Mio. Fr RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Operativer Cash Flow (+) / Cash Loss (-) 62.2 35.4 52.2 21.6 2.9 -12.1

Operatives Ergebnis aus 

Verwaltungstätigkeit (Aufwandüberschuss) 8.6 33.9 19.8 49.1 68.3 84.5

Ausfinanzierung 'Wechsel Vorsorgeeinrichtung RR' 4.0
Ausfinanzierung PKSO-Deckungslücke 1'091.6

Operatives Ergebnis (Aufwandüberschuss) 1'100.3 37.9 19.8 49.1 68.3 84.5

Abschreibung Bilanzfehlbetrag PKSO 27.3 27.3 27.3 27.3 27.3 27.3

Gesamtergebnis (Aufwandüberschuss) 1'127.6 65.2 47.1 76.4 95.5 111.7

Nettoinvestitionen 98.5 127.0 134.7 158.8 138.3 135.7

Finanzierungsfehlbetrag 1'155.2 119.0 109.8 164.6 162.7 175.1

Nettoverschuldung 1'409.9 1'528.9 1'638.7 1'803.2 1'966.0 2'141.1

Nettoverschuldung je Einwohner in Fr. 5'264 5'713 6'085 6'654 7'209 7'803

Operativer Selbstfinanzierungsgrad 63% 28% 39% 14% 2% -9%

(= Cash Flow in % der Nettoinvestitionen)

Die Zahlen im VA16 sind aufgrund der Rechnungsergebnisse 2015 aktualisiert.   

Wie in den Integrierten Aufgaben- und Finanzplänen (IAFP) der Vorjahre bereits aufgezeigt und 
mit den Rechnungsabschlüssen 2012 bis 2015 auch bestätigt, hat sich die Finanzlage seit dem 
Ende des Jahres 2011 tatsächlich drastisch verschlechtert. Um das seit 2012 bestehende struktu-
relle Defizit von rund 150 Mio. Fr. zu beseitigen, hat der Kantonsrat die beiden Massnahmen-
pläne 2013 und 2014 im November 2012 bzw. März 2014 verabschiedet. Die Verbesserungen von 
rund 30 Mio. Fr. (Massnahmenplan 2013) und rund 110 Mio. Fr. (Massnahmenplan 2014) bis ins 
Jahr 2018 sind im vorliegenden IAFP 2017 – 2020 enthalten.  

Gegenüber dem letztjährigen IAFP 2016 – 2019 sind im neuen IAFP 2017 – 2020 folgende Mehr-
aufwendungen und Mindererträge dazugekommen: 

• Sanierung Stadtmist-Deponien Solothurn 

• Senkung des Steuerfusses bei den Juristischen Personen im Hinblick auf die Unterneh-
menssteuerreform III (USR III) 

Die Finanzkennzahlen 2017 zeigen noch eine leichte Verbesserung gegenüber den Planzahlen 
2016. Anschliessend verschlechtern sich die Zahlen jedoch aufgrund steigender Kosten in den 
Bereichen Gesundheit, Soziales und Umwelt (Sanierung Stadtmist-Deponien) sowie der Auswir-
kungen der Unternehmenssteuerreform III. Im Jahr 2020 können die laufenden Kosten nicht 
mehr aus den erarbeiteten Mitteln (Cash Loss), sondern müssen über eine Neuverschuldung fi-
nanziert werden. Es ist leider wieder mit einem strukturellen Defizit von rund 100 Mio. Fr. zu 
rechnen, welches es zu beseitigen gilt. Dies ist nicht ohne strukturelle Einschnitte zu bewältigen. 
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Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum integrierten Aufgaben- und Fi-
nanzplan 2017 – 2020 zur Kenntnisnahme. 

1. Ausgangslage 

Im Legislaturplan 2013 - 2017 (SGB 188/2013) wird die Erreichung des Gleichgewichts im Finanz-
haushalt mit der höchsten Priorität versehen, der sich alle anderen Zielsetzungen unterzuordnen 
haben. 

Die finanzielle Situation des Kantons Solothurn hat sich ab 2012 merklich verschlechtert. Die 
Rechnung 2015 weist einen operativen Aufwandüberschuss aus der Verwaltungstätigkeit von 
8,6 Mio. Fr. und der Voranschlag 2016 immer noch einen Aufwandüberschuss von 33,9 Mio. Fr. 
aus.  

Das seit 2012 bestehende strukturelle Defizit von rund 150 Mio. Fr. konnte in den Folgejahren 
nicht durch Mehreinnahmen oder Minderausgaben aus dem ordentlichen Betrieb kompensiert 
werden. Deshalb verabschiedete der Regierungsrat die beiden Massnahmenpläne 2013 und 
2014 mit strukturellen Einschnitten bei den Ausgaben und Leistungen sowie gezielten Mass-
nahmen auf der Einnahmenseite.  

1.1 Massnahmenpläne 2013 und 2014 

Die vom Kantonsrat genehmigten Massnahmen des Massnahmenplans 2013 sowie die Mass-
nahmen des Massnahmenplans 2014 sind in der Umsetzung und im IAFP 2017 – 2020 berücksich-
tigt.  

1.2 Finanzplanvorgaben 

Mit den Finanzplanvorentscheiden I zum vorliegenden IAFP am 2. Februar 2016 (RBB Nr. 
2016/166) wurden die Departemente beauftragt, für die Erfolgsrechnung Massnahmen zu ent-
wickeln und zu realisieren, die es erlauben sollten, für das Jahr 2017 ein ausgeglichenes operati-
ves Ergebnis und für das Jahr 2018 ein ausgeglichenes Gesamtergebnis zu präsentieren. 

1.3 Veränderungen gegenüber dem IAFP 2016 - 2019 

• Sanierung Stadtmist-Deponien Solothurn: Nach dem Abschluss der Untersuchungen 2015 
und dem Vorliegen der entsprechenden Berichte wird zurzeit eine 2-stufige Totalunter-
nehmer-Submission durchgeführt. Nach der Präqualifikation von 3 bis 4 Totalunterneh-
mern werden diese eingeladen, detaillierte Offerten auszuarbeiten. Es wird mit Gesamt-
kosten von ca. 200 Mio. Fr. gerechnet. Nach der Auftragsvergabe und dem Planungspro-
zess wird gemäss dem vorliegenden Terminplan ab 2018 mit der eigentlichen Sanierung 
begonnen. Bei einer geschätzten Sanierungsdauer bis 2024 wurden die für den Kanton 
in den betreffenden Jahren anfallenden Nettokosten in den Finanzplan 2017 – 2020 
aufgenommen. Mit der geplanten Ausweitung des Verwendungszwecks der Erträge aus 
der Wassernutzung (§ 165 GWBA) soll die Sanierung des Stadtmists mit zweckbestimm-
tem Kapital finanziert werden. Das für die Defizitbremse relevante Kapital wird somit 
geschont, auf die Erfolgsrechnung schlagen die Aufwendungen jedoch voll durch. 
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• Staatssteuerertrag: Bei den juristischen Personen rechnet der IAFP 2017 – 2020 für die 
Jahre 2017 und 2018 mit einem Steuerfuss von 100%. Ab dem Jahr 2018 soll aufgrund 
der Unternehmensteuerreform III die Gesamtbelastung für Juristische Personen schritt-
weise gesenkt werden. Für die kantonalen Steuern bedeutet dies, dass der Ertrag ab 
2018 deutlich sinken wird. 

1.4 Zukunftsrisiken 

In den nächsten Jahren zeichnen sich weitere Risiken für den Finanzhaushalt des Kantons ab. Im 
vorliegenden IAFP 2017 – 2020 ergeben sich Planungsrisiken beim NFA und durch zusätzliche 
Mehrkosten im Bereich Altlastenfonds, welche nicht zahlenmässig abgebildet werden können. 
Zusätzliche zur Sanierung der Stadtmist-Deponien muss mit Kosten für die Sanierung der Kugel-
fänge bei Schiessanlagen gerechnet werden. Ebenso ist die jährliche Gewinnausschüttung der 
Schweizerischen Nationalbank (SNB) an die Kantone noch nicht gesichert, die Vereinbarung mit 
der SNB wird zurzeit neu verhandelt. 

1.5 Gesetzliche Grundlagen 

Die gesetzliche Grundlage für den Integrierten Aufgaben- und Finanzplan bildet § 16 des Geset-
zes über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G; BGS 
115.1). 

2. Einflussmöglichkeiten des Kantonsrates 

Der Regierungsrat trägt die Verantwortung für die politische Planung insgesamt, der Kantonsrat 
nimmt davon Kenntnis und ist befugt, die Prioritäten zu verschieben oder andere Ziele zu set-
zen. Der Kantonsrat hat die Aufgabe, die Planung des Regierungsrates zu beaufsichtigen und zu 
korrigieren. Mittels Planungsbeschlüssen kann er den Regierungsrat beauftragen, eine Staats-
aufgabe in einer bestimmten Richtung zu entwickeln. Der Planungsbeschluss verpflichtet den 
Regierungsrat, den IAFP im Sinne der Vorgabe zu erstellen oder anzupassen. Der Planungsbe-
schluss geht der Planung des Regierungsrates vor. In begründeten Fällen kann der Regierungsrat 
davon abweichen (§ 17 Absatz 1 und Absatz 3 WoV-G). Ein Planungsbeschluss zum IAFP kann 
nach § 88sexies des Geschäftsreglements des Kantonsrates vom 10. September 1991 (BGS 121.2) 
jederzeit von einer ständigen Kommission, einer Fraktion oder 17 Ratsmitgliedern beantragt 
werden. Für die Einreichung von Planungsbeschlüssen zum IAFP gibt es keine zeitlichen Restrik-
tionen. 

3. Rechtliches 

Nach § 16 Absatz 3 WoV-G nimmt der Kantonsrat vom IAFP Kenntnis. Nach § 148 Abs. 1 Buch-
stabe a des Gesetzes über die politischen Rechte vom 22. September 1996 (BGS 113.111) sind 
Kantonsratsbeschlüsse, welche lediglich auf Kenntnisnahme lauten, vom fakultativen Referen-
dum ausgeschlossen. 
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4. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Roland Fürst 
Landammann 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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5. Beschlussesentwurf 

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) 2017 - 2020 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 73 und 78 der Kantonsverfassung vom 8. Juni 
19861 und § 16 Absatz 3 des Gesetzes über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 
3. September 20032, nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 
29. März 2016 (RRB Nr. 2016/565), beschliesst: 

Vom Integrierten Aufgaben- und Finanzplan 2017 – 2020 wird Kenntnis genommen. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsident Ratssekretär 

 
 

Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 
 

Verteiler KRB 

Amt für Finanzen (5) 
Departemente (5) 
Staatskanzlei 
Gerichtsverwaltung 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentsdienste 
Aktuarin Finanzkommission (16) 

 ________________  

1 BGS 111.1. 
2 BGS 115.1. 
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IAFP 2017-2020  Einleitung 
 

 Einleitung 1.
1.1. Was ist der integrierte Aufgaben- 

und Finanzplan? 
Der integrierte Aufgaben- und Finanzplan (IAFP) ist das 
zentrale mittelfristige Planungsinstrument des Regie-
rungsrates: Für einen Zeithorizont von 4 Jahren wird 
die geplante Aufgaben- und Finanzentwicklung über 
alle staatlichen Tätigkeiten dargestellt und erläutert. 
Die gesetzliche Grundlage für den IAFP wurde mit den 
Gesetz über die wirkungsorientierte Verwaltungsfüh-
rung vom 3. September 2003 (WoV-G; BGS 115.1), wel-
ches per 1. Januar 2005 in Kraft trat, geschaffen.  
Der IAFP ist eine rollende Planung. Er wird vom Regie-
rungsrat jährlich für das kommende Budgetjahr und 
die drei darauf folgenden Jahre erstellt. Im Gegensatz 
dazu wird der Legislaturplan nur alle vier Jahre erstellt 
und konzentriert sich auf die politischen Schwerpunkte 
einer Amtsperiode. Im IAFP sind die wesentlichen Ver-
änderungen gegenüber dem IAFP des Vorjahres sowie 
innerhalb der Planperiode auszuweisen und zu be-
gründen (WoV-G; §16 Absatz 2). Damit soll eine nach-
vollziehbare und seriöse Planungsarbeit gewährleistet 
sein. In jedem Aufgabenbereich wurden konkrete Mas-
snahmen zur Erreichung der Legislaturziele vorgese-
hen. Der Arbeitsstand der Massnahmen wird laufend 
aktualisiert und hier rapportiert. Der Regierungsrat 
legt den IAFP jährlich dem Kantonsrat zur Kenntnis-
nahme vor. 
 

1.2. Zielhierarchie der Planungs-
instrumente 

Nach § 4 Absatz 2 des Gesetzes über die wirkungsori-
entierte Verwaltungsführung (WoV-G) werden die 
Wirkungsziele und Leistungsvorgaben in folgenden Be-
schlussformen festgelegt: 
a) die langfristigen sowie alle grundlegenden Ziele in 

der Gesetzgebung 
b) die mittelfristigen Ziele im Legislaturplan und im  

IAFP 
c) die kurzfristigen Ziele im Voranschlag / Globalbudget 

und Jahresplan. 
Verfassung und Gesetz sind den aufgeführten Instru-
menten übergeordnet. Der Regierungsrat kann aber in 
seinen Plänen (Legislaturplan / Integrierter Aufgaben- 
und Finanzplan) eine Änderung des rechtlichen Rah-
mens vorsehen, wenn vorgesehene Massnahmen dies 
notwendig machen. Das letzte Wort hierzu hat aber in 
jedem Fall der Kantonsrat bzw. das Volk. Bei den Leis-
tungsaufträgen auf der Ebene Globalbudget gehen 
Verfassung und Gesetze in jedem Fall vor.  
Der IAFP hat eine koordinierende Schnittstellenfunkti-
on zwischen den gesetzlichen Bestimmungen und den 
politischen Schwerpunkten des Legislaturplanes. Zu-
sätzlich werden die allgemeinen Zielsetzungen und Ab-
sichtserklärungen konkret in den Massnahmen / 
Projekten beschrieben, welche direkt über die Jahres-
planung der Departemente die Mitarbeiterziele beein-
flussen.  
 
Aufgabengliederung nach Verwaltungseinheiten 
Der IAFP wird gemäss der bestehenden und gelebten 
Organisationsstruktur der Verwaltung abgebildet (Be-
hörden und Staatskanzlei, 5 Departemente, Gerichte, 
RRB 2008/43). Der IAFP ist somit vergleichbar mit dem 

Voranschlag und dem Geschäftsbericht, welche die 
gleichen Strukturen aufweisen.  
Die staatliche Buchhaltung führt einzelne Profitcenter, 
welche sich in Globalbudgets und Finanzgrössen auftei-
len. Für die Globalbudgets sind entsprechende Lei-
tungsaufträge und Saldovorgaben mit den 
mehrjährigen Globalbudget-Vorlagen verabschiedet 
worden. Was nicht direkt durch die Leistung einzelner 
Dienststellen beeinflusst werden kann, wie zum Bei-
spiel Steuererträge, Gebühren, Bussen, usw. wurde den 
sogenannte Finanzgrössen zugewiesen. 
 

1.3. Zeitliche Koordination 
Der IAFP wird jedes Frühjahr vor dem Voranschlag er-
stellt. Die Finanzkommission hat damit aktuelle Grund-
lagen für die Bestimmung der Budgetvorgaben zur 
Verfügung (Rechnung 2015 und der vorliegende IAFP). 
Der vorliegende IAFP bezieht sich auf den Legislatur-
plan 2013 - 2017.  
 

1.4. Welche Geschäfte sind in der Fi-
nanzplanung? 

Im Grundsatz werden die voraussichtlichen finanziellen 
Auswirkungen abgebildet, welche auf einen rechts-
kräftigen Erlass, Absichtserklärung, Finanzbeschluss, 
Vernehmlassungsvorlage oder verabschiedeten Bot-
schaften basieren. Die finanzielle Ausprägung ist ge-
mäss den genehmigten Beschlüssen darzustellen, 
insbesondere bei befristeten Geschäften.  
Viele Projekte vom Parlament oder Regierung sind in-
dessen noch nicht so weit gediehen. Somit werden 
nicht spruchreife kantonale Geschäfte in denen eine 
unzureichende Planungssicherheit besteht, im Finanz-
plan nicht aufgeführt, wie bspw. die Altlastensanie-
rungen der Kugelfänge bei Schiessanlagen.  
Um der Verknüpfung von Sach- und Finanzpolitik 
trotzdem gerecht werden, sind die wesentlichsten Ab-
grenzungen der bundespolitischen und kantonalen Ge-
schäfte auf dem aktuellen Stand transparent 
dargestellt. 
 

1.5. Neuerungen gegenüber dem IAFP 
2016 – 2019 

Gegenüber dem letztjährigen IAFP 2016 – 2019 sind im 
neuen IAFP 2017 – 2020 die folgenden zusätzlichen 
Mehrbelastungen und Mindererträge dazugekommen: 
 
Sanierung Stadtmist-Deponien Solothurn  
Nach dem Abschluss der Untersuchungen 2015 und 
dem Vorliegen der entsprechenden Berichte wird zur-
zeit eine 2-stufige Totalunternehmer-Submission 
durchgeführt. Nach der Präqualifikation von 3 bis 4 To-
talunternehmern werden diese eingeladen, detaillierte 
Offerten auszuarbeiten. Es wird mit Gesamtkosten von 
ca. 200 Mio. Franken gerechnet. Nach der Auftrags-
vergabe und dem Planungsprozess, wird gemäss dem 
vorliegenden Terminplan ab 2018 mit der eigentlichen 
Sanierung begonnen. Bei einer geschätzten Sanie-
rungsdauer bis 2024, wurden die für den Kanton in den 
betreffenden Jahren anfallenden Nettokosten in den 
Finanzplan 2017 – 2020 aufgenommen. Mit der geplan-
ten Ausweitung des Verwendungszwecks der Erträge 
aus der Wassernutzung (§ 165 GWBA) soll die Sanie-
rung des Stadtmists mit zweckbestimmtem Kapital fi-
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IAFP 2017-2020  Einleitung 
 
nanziert werden. Das für die Defizitbremse relevante 
Kapital wird somit geschont, auf die Erfolgsrechnung 
schlagen die Aufwendungen jedoch voll durch. 
 
Steuerertrag  
Das Kantonale Steueramt geht von einer leichten Erho-
lung der Konjunktur aus. Es rechnet im Bereich der na-
türlichen Personen bei den Steuern mit einem 
jährlichen Wachstum von rund 1,5%. Bei den juristi-
schen Personen dürfte sich die Frankenstärke eher ne-
gativ auf das Wachstum des Steuerertrags auswirken.  
Der IAFP 2017 – 2020 rechnet für die Jahre 2017 bis 
2020 bei den natürlichen Personen mit einem Steuer-
fuss von 104%.  
Bei den juristischen Personen rechnet der IAFP 2017 – 
2020 für die Jahre 2017 und 2018 mit einem Steuerfuss 
von 100%. Ab dem Jahr 2018 soll aufgrund der USR III 
die Gesamtbelastung für Juristische Personen schritt-
weise gesenkt werden. Für die kantonalen Steuern be-
deutet dies, dass der Ertrag ab 2018 sinken wird. 
 

1.6. Planungsgrundlagen 
Bei der Erstellung des vorliegenden Plans gingen wir 
von folgenden volkswirtschaftlichen Eckdaten aus:  
 
Wirtschaftswachstum (BIP real) 
Über das ganze Jahr 2015 gesehen verzeichnete die 
Schweizer Wirtschaft ein abgeschwächtes BIP-
Wachstum von 0,9%. Massgeblich gebremst wurde die 
Konjunktur dabei durch die Frankenstärke. Die kon-
junkturdämpfenden Wechselkurseffekte dürften im 
Verlaufe von 2016 und 2017 sukzessive nachlassen. 
Demgegenüber hat die internationale Konjunktur in 
den letzten Quartalen an Schwung verloren, und es 
zeigen sich derzeit keine Anzeichen einer deutlichen 
Beschleunigung des weltweiten Wachstums. Vor die-
sem Hintergrund erwartet die Expertengruppe des 
Bundes (SECO, 17. März 2016) für dieses und nächstes 
Jahr eine graduelle Konjunkturverbesserung in der 
Schweiz. Das BIP-Wachstum dürfte 2016 auf 1,4% und 
2017 auf 1,8% steigen. Angesichts der nur langsam 
Tritt fassenden Konjunktur muss für 2016 noch mit ei-
ner Zunahme der Arbeitslosenquote auf 3,6% im Jah-
resdurchschnitt gerechnet werden, die erst 2017 wieder 
leicht zu sinken beginnen dürfte (3,5% im Jahresdurch-
schnitt).  
 
Teuerung 
Seit mehreren Quartalen sinken in der Schweiz die 
Konsumentenpreise, was allerdings nicht nur auf den 
Rückgang der Erdölpreise zurückzuführen ist. Denn 
auch der Landesindex der Konsumentenpreise ohne 
Energie und Saisonprodukte entwickelte sich 2015 
stark rückläufig. Die negative Entwicklung der Preise 
dürfte sich noch wenige Quartale fortsetzen, bis der 
Effekt der Frankenaufwertung und der gesunkenen 
Erdölpreise vollständig nachlässt. Gemäss SECO dürfte 
die negative Entwicklung der Konsumentenpreise 2016 
weitergehen, mit einer Jahresinflation von durch-
schnittlich -0,6%. Für 2017 wird wieder ein leichtes Plus 
von 0,2% erwartet. 
 
Lohnmassnahmen 
Die Lohnmassnahmen werden alljährlich von den Sozi-
alpartnern (GAVKO) ausgehandelt. Der Regierungsrat 

hat beschlossen, die Löhne bis ins Jahr 2017 nicht zu 
erhöhen, sofern die Teuerungsentwicklung einen Wert 
von 0,5% pro Jahr nicht überschreitet (RRB Nr. 
2014/494 vom 11. März 2014; Massnahmenplan 2014: 
RR_M1: Befristeter Verzicht auf Lohnrunden bis 2017). 
Die Lohnkosten sind damit auf dem Stand des Voran-
schlages 2014 für alle Planjahre fortgeschrieben. 
 
Bevölkerungswachstum 
Bei der Berechnung der Nettoverschuldung pro Ein-
wohner/in gehen wir davon aus, dass die Einwohner-
zahl des Kantons Solothurn jährlich um rund 1‘700 
Einwohner/innen zunimmt. Als Basis dienen die aktuel-
len Bevölkerungszahlen per 31.12.2015.  
 
Gewinnausschüttung SNB 
Die Schweizerische Nationalbank (SNB) weist für das 
Jahr 2015 einen Verlust von 23,3 Mrd. Fr. aus. Der Jah-
resverlust und die Zuweisung an die Rückstellungen 
belaufen sich auf 24,6 Mrd. Fr. und sind damit geringer 
als die Ausschüttungsreserve von 27,5 Mrd. Fr.. Der da-
raus resultierende Bilanzgewinn erlaubt daher gemäss 
der Vereinbarung zwischen dem Eidgenössischen Fi-
nanzdepartement und der Nationalbank über die Ge-
winnausschüttung trotz des Jahresverlustes eine 
Dividendenzahlung von 15 Fr. pro Aktie sowie die or-
dentliche Ausschüttung von 1 Mrd. Fr. an Bund und 
Kantone. Die Ausschüttungsreserve nach Gewinnver-
wendung beläuft sich danach noch auf 1,9 Mrd. Fr..  
Nach der Verteilung des Verlusts von 2015 läuft die 
geltende Ausschüttungsvereinbarung jedoch aus. Dann 
werden Verhandlungen zu einer neuen Regelung fäl-
lig. Nachdem für das laufende Jahr 2016 keine Ge-
winnausschüttung eingestellt wurde, wird in den 
Jahren 2017 – 2020 wieder der Betrag von 21,3 Mio. Fr. 
eingeplant. 
 
Ausfinanzierung Pensionskasse des Kantons Solo-
thurn (PKSO) 
Am 28. September 2014 hat das Volk an der Urne ent-
schieden, dass die Pensionskasse des Kantons Solothurn 
(PKSO) ohne Kostenbeteiligung der Gemeinden ausfi-
nanziert wird und hat das entsprechende Gesetz gut-
geheissen. Das Gesetz ist ab dem 1. Januar 2015 gültig 
und die PKSO ist rückwirkend auf diesen Zeitpunkt aus-
finanziert. Der Betrag von 1‘091,6 Mio. Fr. wurde voll-
umfänglich der Erfolgsrechnung 2015 belastet. Im 
Gegenzug wurden das Darlehen der Pensionskasse mit 
dem gleichen Betrag gutgeschrieben und bereits 700 
Mio. Fr. überwiesen. Der Kanton bezahlt das Darlehen 
mittels einer jährlichen Annuität über 40 Jahre zurück. 
In der Annuität sind sowohl der Zinsaufwand wie auch 
die Amortisation (27,3 Mio. Fr. jährliche Abschrei-
bungskosten) enthalten.  
 
Unternehmenssteuerreform III (USR III) 
In Ausarbeitung ist die „Unternehmenssteuerreform 
III“. Da deren Ausgestaltung zur Zeit offen ist, kann 
keine verlässliche Aussage über die mittel- bis langfris-
tige Entwicklung des Steuerertrags von juristischen Per-
sonen gemacht werden. Dasselbe gilt für die 
steuerlichen Konsequenzen aus dem geplanten Über-
gang vom Förder- zum Lenkungssystem. Zur Zeit ste-
hen die Einführung einer Lizenzbox bei den 
kantonalen Steuern, das Modell einer eingeschränkten 
zinsbereinigten Gewinnsteuer, die Abschaffung der 
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Emissionsabgabe auf Eigenkapital und Massnahmen 
bei der kantonalen Kapitalsteuer sowie die Anpassung 
des Gewinnsteuersatzes auf 2019 zur Diskussion. Wir 
erwarten, dass die Steuereinnahmen JP ab Inkrafttre-
ten der USR III (voraussichtlich 2019) deutlich zurück-
gehen. 
 
Finanzausgleich und Aufgabenteilung zwischen 
Bund und Kantonen (NFA) 
Massgeblichen Einfluss auf die Planjahre 2017 - 2020 
hat die Neugestaltung des Finanzausgleichs und der 
Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen (NFA), 
welche am 1.1.2008 in Kraft getreten ist. Die Berech-
nung des Ressourcenausgleichsbetrages ist sehr kom-
plex. Der Anteil des Kantons Solothurn ist abhängig 
von der Entwicklung des eigenen Ressourcenindex, 
aber auch massgeblich von den Bewegungen der ande-
ren 25 Kantone. Deshalb sind bereits mittelfristige 
Prognosen ungenau.  
Für den IAFP 2017 – 2020 basieren die Zahlen aus dem 
aktualisierten Schätzmodell der FkF (Fachgruppe für 
kantonale Finanzfragen) für den NFA-
Ressourcenausgleich des BAK (Basler Arbeitsgruppe für 
Konjunkturforschung) vom Juni 2015. Diese Zahlen be-
rücksichtigen die Einigung zwischen dem Nationalrat 
und dem Ständerat im Juni 2015. Die Zahlungen in den 
Finanzausgleich von Bund und Geberkantonen werden 
um 165 Mio. Franken pro Jahr reduziert. Im Wirksam-
keitsbericht zum NFA vom März 2014 wurde eine Re-
duktion der Dotation des Ressourcenausgleichs 
vorgeschlagen. 
 
KVG-Revision des Bundes 
Mit RRB Nr. 2012/513 vom 6. März 2012 wurde der 
Kantonsanteil für das Jahr 2013 auf 51% festgesetzt. 
Da gemäss KVG der Kantonsanteil ab 1. Januar 2017 in 
allen Kantonen mindestens 55% betragen muss und 
die jährliche Anpassung höchstens 2 Prozentpunkte 
umfassen darf, ist der Kantonsanteil für 2016 auf 53% 
und für 2017 auf 55% festgesetzt worden (RRB Nr. 
2012/2347 vom 27. November 2012). Dadurch resultie-
ren 2016 rund 10 Mio. Franken, respektive ab 2017 
rund 20 Mio. Franken jährliche Mehrkosten im Ver-

gleich zu 2015. 
 
Stichtage 
Für die Finanzdaten gilt als Stichtag der 31. März 2016. 
Berücksichtigt sind die Daten des verabschiedeten Ge-
schäftsbericht 2015 (RRB Nr. 2016/564 vom 29. März 
2016) und des Voranschlags 2016 (KRB Nr. 144/2015 
vom 16. Dezember 2015.) 
 
Legislaturplan 
Im Legislaturplan 2013-2017 (SGB 188/2013) wird die 
Erreichung des Gleichgewichts im Finanzhaushalt mit 
der höchsten Priorität versehen, der sich alle anderen 
Zielsetzungen unterzuordnen haben. Bei jedem Auf-
gabenbereich sind die Vorgaben aus dem Legislatur-
plan 2013 - 2017 explizit aufgeführt. Die Vorgaben 
basieren auf dem im Oktober 2013 verabschiedeten 
Legislaturplan (RRB Nr. 2013/1945).  
 

1.7. Massnahmenpläne 2013 und 2014  
Die vom Kantonsrat genehmigten Massnahmen des 
Massnahmenplans 2013 sowie die Massnahmen des 
Massnahmenplans 2014 sind in der Umsetzung und im 
IAFP 2017 – 2020 entsprechend berücksichtigt.  
  

1.8. Zukunftsrisiken  
In den nächsten Jahren zeichnen sich weitere Risiken 
für den Finanzhaushalt des Kantons ab. Im vorliegen-
den IAFP 2017 – 2020 ergeben sich Planungsrisiken 
beim NFA und durch zusätzliche Mehrkosten im Be-
reich Altlastenfonds, welche nicht zahlenmässig abge-
bildet werden können. Zusätzliche zur Sanierung der 
Stadtmist-Deponien muss mit Kosten für die Sanierung 
der Kugelfänge bei Schiessanlagen gerechnet werden. 
Ebenso ist die jährliche Gewinnausschüttung der 
Schweizerischen Nationalbank (SNB) an die Kantone 
noch nicht gesichert, die Vereinbarung mit der SNB 
wird zurzeit neu verhandelt. 
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 Finanzielle Übersichten 2.
2.1. Gesamtschau 
Leistungen 
Die Sicht auf die Leistungen mit den entsprechenden 
Aufgaben, Massnahmen und Projekten sind in den 
einzelnen Departementen im Kapitel 3 aufgelistet 
und werden hier nicht weiter kommentiert. 
 
Finanzen 
Im Legislaturplan 2013-2017 (SGB 188/2013) wird die 
Erreichung des Gleichgewichts im Finanzhaushalt mit 
der höchsten Priorität versehen, der sich alle anderen 
Zielsetzungen unterzuordnen haben. 
Die finanzielle Situation des Kantons Solothurn hat 
sich ab 2012 merklich verschlechtert. Die Rechnung 
2015 weist einen operativen Aufwandüberschuss aus 
der Verwaltungstätigkeit von 8,6 Mio. Fr. und der 
Voranschlag 2016 immer noch einen Aufwandüber-
schuss von 33,9 Mio. Fr. aus.  
Das seit 2012 bestehende strukturelle Defizit von rund 
150 Mio. Fr. konnte in den Folgejahren nicht durch 
Mehreinnahmen oder Minderausgaben aus dem or-
dentlichen Betrieb kompensiert werden. Deshalb ver-
abschiedeten Regierungs- und Kantonsrat die beiden 
Massnahmenpläne 2013 und 2014 mit strukturellen 
Einschnitten bei den Ausgaben und Leistungen sowie 
gezielten Massnahmen auf der Einnahmenseite, um 
den Staatshaushalt bis 2017 wieder zu stabilisieren. 
Weiterhin steigende Kosten und absehbare Ertrags-
ausfälle in den Folgejahren verlangen eine vollständi-
ge Umsetzung dieser Massnahmen. 
Die Finanzkennzahlen 2017 zeigen noch eine leichte 
Verbesserung gegenüber den Planzahlen 2016. An-
schliessend verschlechtern sich die Zahlen jedoch auf-
grund steigender Kosten in den Bereichen 
Gesundheit, Soziales und Umwelt (Sanierung Stadt-
mist-Deponien) sowie der Auswirkungen der Unter-
nehmenssteuerreform III. Im Jahr 2020 können die 
laufenden Kosten nicht mehr aus den erarbeiteten 
Mitteln (Cash Loss) finanziert werden. Es ist wieder 
mit einem strukturellen Defizit von rund 100 Mio. Fr. 
zu rechnen, welches es zu beseitigen gilt. Dies ist nicht 
ohne strukturelle Einschnitte zu bewältigen. 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Grossprojekte 
Geprägt ist die Investitionsrechnung von den Gross-
projekten im Hochbau (Neubau Bürgerspital Solo-
thurn und Sanierungen Kantonsschule OIten und Ro-
sengarten) und den Wasserschutzbauten 
(Hochwasserschutzmassnahmen Aare und Emme). 
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2.2. Ergebnisse 
 

 
 
Für Defizitbremse relevantes Kapital  
Mit den Spezialfinanzierungen im Eigenkapital, der 
Aufwertungsreserve, dem Bilanzfehlbetrag 
Ausfinanzierung PKSO sowie den Rücklagen (AFU-
Wasserrechnung und Globalbudgetreserven) beträgt 
das Eigenkapital am 31.12.2015 gesamthaft 74,5 Mio. 
Franken. Für die Schuldenbremse ist jedoch das frei 
verfügbare Kapital von 21,1 Mio. Franken massgebend. 
Aufgrund der am 1.1.2017 frei werdenden 
Aufwertungsreserven wird die Defizitbremse in den 
Planjahren nicht ausgelöst werden. 
 

Nettoverschuldung 
Der Anstieg der Nettoverschuldung ist insbesondere 
auf die Ausfinanzierung der Deckungslücke der Pensi-
onskasse des Kantons Solothurn (PKSO) zurückzufüh-
ren (Stand des Bilanzfehlbetrages Ausfinanzierung 
PKSO per 31.12.2015: 1‘064,3 Mio. Franken). 
 
 
 
 
 
 

in Mio. Fr RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Erfolgsrechnung
Betriebsaufwand 1'999.8 2'021.8 2'055.2 2'073.5 2'094.3 2'109.7
Betriebsertrag -1'984.4 -1'953.5 -2'018.9 -2'010.8 -2'013.2 -2'012.6

Betriebsergebnis (Aufwandüberschuss) 15.4 68.2 36.3 62.7 81.1 97.0

Finanzaufwand 39.7 34.3 28.5 28.4 29.0 29.1
Finanzertrag -46.5 -68.6 -45.0 -42.0 -41.8 -41.7

Operatives Ergebnis aus 

Verwaltungstätigkeit 8.6 33.9 19.8 49.1 68.3 84.5

Ausfinanzierung 'Wechsel Vorsorgeeinrichtung RR' 4.0
Ausfinanzierung PKSO-Deckungslücke 1'091.6

Operatives Ergebnis (Aufwandüberschuss) 1'100.3 37.9 19.8 49.1 68.3 84.5

Abschreibung Bilanzfehlbetrag PKSO 27.3 27.3 27.3 27.3 27.3 27.3

Gesamtergebnis (Aufwandüberschuss) 1'127.6 65.2 47.1 76.4 95.5 111.7

Investitionsrechnung
Investitionsausgaben 132.7 162.2 175.0 196.0 169.5 166.9
Investitionseinnahmen -34.2 -35.2 -40.3 -37.2 -31.2 -31.3

Nettoinvestitionen 98.5 127.0 134.7 158.8 138.3 135.7

Finanzierung
Nettoinvestitionen 98.5 127.0 134.7 158.8 138.3 135.7
- Abschreibungen Verw.vermögen/Inv.beiträge -70.8 -73.3 -72.0 -70.6 -71.1 -72.3
+ Entnahme aus Eigenkapital 1'127.6 65.2 47.1 76.4 95.5 111.7

Finanzierungsfehlbetrag 1'155.2 119.0 109.8 164.6 162.7 175.1

Für Defizitbremse relevantes Kapital
Stand frei verfügbares EK per 01.01. 91.5 n.a. n.a. n.a. n.a. n.a.

Frei verfügbares Eigenkapital per 31.12. 21.1 n.a. n.a. n.a. n.a. n.a.

Nettoverschuldung 1'409.9 1'528.9 1'638.7 1'803.2 1'966.0 2'141.1

Nettoverschuldung je Einwohner in Fr. 5'264 5'713 6'085 6'654 7'209 7'803

Operativer Selbstfinanzierungsgrad 63% 28% 39% 14% 2% -9%

(= Cash Flow in % der Nettoinvestitionen)

Die Zahlen im VA16 sind aufgrund der Rechnungsergebnisse 2015 aktualisiert.  
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2.2.1. Erfolgsrechnung nach Departemente 
 

 

RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Total alle Departemente

 Aufwand 3'158.5 2'087.4 2'111.0 2'129.2 2'150.6 2'166.0
 Ertrag -2'031.0 -2'022.2 -2'064.0 -2'052.8 -2'055.0 -2'054.3
 Verrechnungen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Saldo 1'127.6 65.2 47.1 76.4 95.5 111.7

1. Behörden und Staatskanzlei RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

 Aufwand 18.4 23.5 19.6 19.5 19.5 19.5
 Ertrag -3.2 -3.3 -3.2 -3.2 -3.2 -3.2
 Verrechnungen -8.2 -8.6 -7.4 -7.4 -7.4 -7.4
 Saldo 7.0 11.6 9.0 8.9 8.9 8.9

2. Bau- und Justizdepartement RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

 Aufwand 248.9 250.7 252.9 253.9 261.9 267.3
 Ertrag -186.0 -198.4 -180.4 -177.5 -177.7 -179.2
 Verrechnungen -41.8 -35.8 -35.8 -35.8 -35.8 -35.8
 Saldo 21.2 16.6 36.6 40.6 48.4 52.3

3. Bildung und Kultur RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

 Aufwand 473.6 462.6 459.3 461.6 461.8 462.0
 Ertrag -61.2 -59.2 -60.5 -59.9 -59.3 -58.8
 Verrechnungen 30.3 30.0 30.0 30.0 30.0 30.0
 Saldo 442.7 433.5 428.8 431.7 432.5 433.2

4. Finanzdepartement RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

 Aufwand 1'264.7 165.7 158.9 159.5 160.8 161.9
 Ertrag -1'337.4 -1'298.3 -1'347.9 -1'335.8 -1'334.7 -1'329.2
 Verrechnungen 21.3 13.4 12.3 10.4 9.0 7.5
 Saldo -51.4 -1'119.3 -1'176.7 -1'165.9 -1'164.9 -1'159.8

5. Departement des Innern RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

 Aufwand 934.9 923.3 957.7 970.5 982.6 991.4
 Ertrag -307.9 -301.2 -308.5 -309.2 -311.6 -314.0
 Verrechnungen 1.1 2.3 2.3 2.3 2.3 2.3
 Saldo 628.2 624.4 651.6 663.6 673.2 679.7

6. Volkswirtschaftsdepartement RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

 Aufwand 194.3 237.7 238.1 239.7 239.5 239.5
 Ertrag -130.4 -156.5 -158.3 -161.9 -163.2 -164.6
 Verrechnungen -5.4 -4.0 -4.0 -2.1 -0.7 0.8
 Saldo 58.5 77.3 75.9 75.7 75.6 75.7

7. Gerichte RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

 Aufwand 23.7 23.9 24.5 24.4 24.4 24.4
 Ertrag -4.8 -5.3 -5.3 -5.3 -5.3 -5.3
 Verrechnungen 2.6 2.6 2.6 2.6 2.6 2.6
 Saldo 21.5 21.2 21.8 21.7 21.7 21.7
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2.2.2. Investitionsrechnung nach Departemente 
 

 
  

RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Total alle Departemente

Ausgaben 132.7 162.2 175.0 196.0 169.5 166.9
Einnahmen -34.2 -35.2 -40.3 -37.2 -31.2 -31.3
Nettoinvestitionen 98.5 127.0 134.7 158.8 138.3 135.7

1. Behörden und Staatskanzlei RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Ausgaben 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Einnahmen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Nettoinvestitionen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

2. Bau- und Justizdepartement RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Ausgaben 115.3 141.0 154.2 173.4 146.3 145.1
Einnahmen -29.7 -29.6 -35.1 -32.0 -26.0 -26.1

 Nettoinvestitionen 85.6 111.4 119.1 141.5 120.3 119.1

3. Bildung und Kultur RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Ausgaben 2.4 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2
Einnahmen -1.7 -2.0 -2.0 -2.0 -2.0 -2.0

 Nettoinvestitionen 0.7 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2

4. Finanzdepartement RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Ausgaben 5.5 7.5 10.0 10.0 10.0 10.0
Einnahmen -0.1 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

 Nettoinvestitionen 5.4 7.5 10.0 10.0 10.0 10.0

5. Departement des Innern RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Ausgaben 2.3 4.3 1.9 3.7 4.4 2.9
Einnahmen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

 Nettoinvestitionen 2.3 4.3 1.9 3.7 4.4 2.9

6. Volkswirtschaftsdepartment RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Ausgaben 7.2 7.2 6.7 6.7 6.7 6.7
Einnahmen -2.6 -3.5 -3.2 -3.2 -3.2 -3.2

 Nettoinvestitionen 4.6 3.7 3.5 3.5 3.5 3.5

7. Gerichte RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Ausgaben 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Einnahmen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Nettoinvestitionen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
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2.2.3. Funktionale Gliederung Erfolgsrechnung 
 

in Mio. Fr. RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 
        0 Allgemeine Verwaltung 

      Aufwand  162.0 167.8 162.5 162.2 161.0 161.2 
  Ertrag -71.5 -69.6 -69.2 -69.0 -68.8 -68.7 
  Verrechnung -69.2 -69.3 -69.2 -69.2 -69.2 -69.2 
  Saldo  21.3 28.9 24.1 23.9 23.0 23.2 
  

 

1 
Öffentliche Sicherheit, Justiz, 
Polizei  

  Aufwand  210.0 212.9 212.6 213.3 215.3 216.6 
  Ertrag -93.5 -90.3 -92.0 -91.9 -91.9 -91.9 
  Verrechnung 7.4 8.9 8.9 8.9 8.9 8.9 
  Saldo  123.9 131.5 129.4 130.3 132.3 133.5 

2 Bildung 
  Aufwand  470.0 458.9 455.7 457.9 458.1 458.2 
  Ertrag -61.8 -59.8 -61.2 -60.6 -60.0 -59.5 
  Verrechnung 31.5 31.3 31.2 31.2 31.2 31.2 
  Saldo  439.7 430.4 425.7 428.5 429.3 429.9 
  

3 Kultur und Freizeit 
  Aufwand  15.8 15.0 15.2 15.3 15.3 15.3 
  Ertrag -5.6 -4.2 -4.2 -4.2 -4.2 -4.2 
  Verrechnung 2.1 1.9 1.8 1.8 1.8 1.8 
  Saldo  12.3 12.7 12.9 13.0 13.0 13.0 
  

4 Gesundheit 
  Aufwand  335.3 328.1 345.5 348.9 352.4 353.5 
  Ertrag -2.3 -2.7 -1.7 -1.7 -1.7 -1.7 
  Verrechnung 1.3 1.3 1.4 1.4 1.4 1.4 
  Saldo  334.2 326.7 345.1 348.5 352.0 353.1 
  

5 Soziale Wohlfahrt 
  Aufwand  463.4 456.3 474.2 482.2 488.9 495.6 
  Ertrag -259.1 -254.7 -261.4 -262.3 -264.7 -267.1 
  Verrechnung 2.7 2.8 2.7 2.7 2.7 2.7 
  Saldo  207.0 204.4 215.5 222.6 226.9 231.2 
  

6 Verkehr 
  Aufwand  111.2 111.7 112.2 113.1 114.2 118.6 
  Ertrag -23.4 -20.3 -20.7 -20.8 -21.2 -22.8 
  Verrechnung -75.8 -70.0 -69.9 -69.9 -69.9 -69.9 
  Saldo  12.1 21.3 21.6 22.4 23.1 25.9 
  

7 Umwelt, Raumordnung 
  Aufwand  32.7 39.3 43.2 43.8 51.6 51.9 
  Ertrag -23.7 -26.7 -26.4 -26.4 -26.4 -26.4 
  Verrechnung 1.3 1.6 1.6 1.6 1.6 1.6 
  Saldo  10.3 14.3 18.4 19.0 26.8 27.1 
  

8 Volkswirtschaft 
  Aufwand  116.6 123.3 122.6 122.5 122.5 122.4 
  Ertrag -144.9 -106.3 -127.6 -127.6 -127.6 -127.6 
  Verrechnung 3.2 3.2 3.2 3.2 3.2 3.2 
  Saldo  -25.1 20.2 -1.8 -1.9 -1.9 -2.0 
  

9 Finanzen und Steuern 
  Aufwand  1'241.5 174.0 167.5 169.9 171.3 172.7 
  Ertrag -1'345.2 -1'387.5 -1'399.6 -1'388.3 -1'388.6 -1'384.4 
  Verrechnung 95.6 88.4 88.3 88.3 88.3 88.3 
  Saldo  -8.2 -1'125.1 -1'143.8 -1'130.1 -1'129.0 -1'123.4 

 
      

Gesamttotal    
       Aufwand  3'158.5 2'087.4 2'111.0 2'129.2 2'150.6 2'166.0 

  Ertrag -2'031.0 -2'022.2 -2'064.0 -2'052.8 -2'055.0 -2'054.3 
  Saldo  1'127.6 65.2 47.1 76.4 95.5 111.7 
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2.2.4. Funktionale Gliederung Investitionsrechnung 
 

in Mio. Fr. RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

0 Allgemeine Verwaltung 
      Ausgaben 9.1 15.5 20.0 23.8 15.1 19.3 

  Einnahmen -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 
  Nettoinvestitionen 8.9 15.4 19.9 23.7 15.0 19.2 
  
1 Öffentliche Sicherheit, Justiz, Polizei  
  Ausgaben 7.7 5.6 5.1 7.3 9.4 5.2 
  Einnahmen -7.6 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
  Nettoinvestitionen 0.0 5.6 5.1 7.3 9.4 5.2 

2 Bildung 

  Ausgaben 25.9 31.8 23.9 28.4 21.6 22.8 
  Einnahmen -7.4 -5.9 -2.7 -2.0 -2.0 -2.0 
  Nettoinvestitionen 18.6 25.9 21.2 26.4 19.6 20.8 

3 Kultur und Freizeit 

  Ausgaben 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
  Einnahmen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
  Nettoinvestitionen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 

4 Gesundheit 

  Ausgaben 31.4 40.5 49.0 57.0 50.6 46.5 
  Einnahmen -0.3 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
  Nettoinvestitionen 31.1 40.5 49.0 57.0 50.6 46.5 

5 Soziale Wohlfahrt 

  Ausgaben 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
  Einnahmen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
  Nettoinvestitionen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 

6 Verkehr 

  Ausgaben 41.9 45.1 47.3 50.2 50.1 50.4 
  Einnahmen -10.9 -15.7 -15.9 -15.9 -15.8 -15.9 
  Nettoinvestitionen 31.0 29.4 31.4 34.4 34.3 34.5 

7 Umwelt, Raumordnung 

  Ausgaben 9.0 16.6 23.1 22.7 16.1 16.1 
  Einnahmen -5.2 -10.0 -18.4 -16.0 -10.1 -10.1 
  Nettoinvestitionen 3.8 6.6 4.6 6.6 6.0 6.0 

8 Volkswirtschaft 

  Ausgaben 7.2 6.7 6.4 6.4 6.4 6.4 
  Einnahmen -2.6 -3.5 -3.2 -3.2 -3.2 -3.2 
  Nettoinvestitionen 4.6 3.2 3.2 3.2 3.2 3.2 

9 Finanzen und Steuern 

  Ausgaben 0.0 0.5 0.3 0.3 0.3 0.3 
  Einnahmen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
  Nettoinvestitionen 0.0 0.5 0.3 0.3 0.3 0.3 

 Gesamttotal              

  Ausgaben 132.7 162.2 175.0 196.0 169.5 166.9 
  Einnahmen -34.2 -35.2 -40.3 -37.2 -31.2 -31.3 

  Nettoinvestitionen 98.5 127.0 134.7 158.8 138.3 135.7 
  

20



IAFP 2017-2020  Finanzielle Übersichten 
 
2.2.5. Volkswirtschaftliche Gliederung Erfolgsrechnung 
 

in Mio. Fr. RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 
3 Aufwand 3'158.5 2'087.4 2'111.0 2'129.2 2'150.6 2'166.0 

        30 Personalaufwand 427.8 438.3 440.4 441.9 442.4 443.6 

300 Behörden, Kommissionen und Richter 7.4 7.5 7.5 7.5 7.5 7.5 
301 Löhne des Verwaltungs-u. Betriebspersonal 272.9 278.1 282.0 283.2 284.1 285.3 
302 Löhne der Lehrkräfte 77.8 80.4 79.4 79.4 78.9 78.7 
303 Temporäre Arbeitskräfte 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 
304 Zulagen 0.0 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 
305 Arbeitgeberbeiträge 60.7 62.3 63.1 63.3 63.4 63.6 
306 Arbeitgeberleistungen 5.3 5.7 4.2 4.2 4.2 4.2 
309 Übriger Personalaufwand 3.6 4.1 4.0 4.0 4.0 4.0 

    
31 Sach-und übriger Betriebsaufwand 178.3 182.6 185.0 183.2 181.6 182.7 

310 Material-und Warenaufwand 18.7 19.2 19.1 18.8 18.6 18.6 
311 Nicht aktivierbare Anlagen 8.8 9.2 9.4 9.4 9.7 9.6 
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 5.4 5.6 5.7 5.7 5.8 5.8 
313 Dienstleistungen und Honorare 62.2 67.4 71.0 67.9 66.4 66.3 
314 Baulicher Unterhalt 24.8 24.8 24.5 24.6 24.6 24.6 
315 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anl. 8.7 10.3 9.9 9.9 9.9 9.9 
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren 12.8 12.8 12.6 12.7 11.7 11.7 
317 Spesenentschädigungen 3.7 4.1 4.0 4.0 4.0 4.0 
318 Wertberichtigungen auf Forderungen 26.9 23.6 23.6 24.6 25.6 26.6 
319 Verschiedener Betriebsaufwand 6.3 5.5 5.3 5.5 5.3 5.5 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 62.4 61.8 60.7 60.6 61.1 61.4 

330 Sachanlagen VV 62.4 61.8 60.7 60.6 61.1 61.4 

    34 Finanzaufwand 1'131.4 38.3 28.5 28.4 29.0 29.1 

340 Zinsaufwand 32.1 28.6 23.2 23.1 23.1 23.8 
342 Kapitalbeschaffungs-und Verwaltungskosten 1.9 0.8 -0.1 -0.1 0.5 -0.1 
343 Liegenschaftenaufwand Finanzvermögen 1.7 1.4 1.4 1.4 1.4 1.4 
349 Verschiedener Finanzaufwand 1'095.6 7.6 4.0 4.0 4.0 4.0 

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierung 2.1 1.0 1.3 2.6 3.5 3.5 

350 Einlagen in Fonds u. SF im Fremdkapital 2.1 1.0 1.3 2.6 3.5 3.5 

    36 Transferaufwand 1'238.4 1'241.6 1'272.5 1'289.9 1'310.3 1'323.2 

360 Ertragsanteile an Dritte 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 
361 Entschädigungen an Gemeinwesen 104.3 104.5 103.2 105.3 105.3 105.7 

3611 Entschädigungen an Kantone und Konkordate 84.9 88.6 85.7 87.8 87.8 88.2 
3612 Entschädigungen an Gemeinde und Zweckverb. 19.4 15.9 17.4 17.4 17.4 17.4 
362 Finanz- und Lastenausgleich 41.2 74.3 75.6 76.7 75.5 74.7 
363 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte 1'084.3 1'051.1 1'082.3 1'097.8 1'119.4 1'131.7 

3630 Beiträge an den Bund 9.8 9.7 9.7 9.7 9.7 9.7 
3631 Beiträge an Kantone und Konkordate 9.2 9.3 9.2 9.2 9.0 8.9 
3632 Beiträge an Gemeinden u. Zweckverb. 161.4 140.5 139.5 142.3 152.6 152.6 
3634 Beiträge an öffentliche Unternehmungen 442.3 426.5 445.5 448.8 452.4 457.2 
3635 Beiträge an private Unternehmungen 67.4 63.5 64.2 65.3 66.4 67.5 
3636 Beiträge an private Org. ohne Erwerbszweck 4.9 4.8 4.8 4.8 4.8 4.8 
3637 Beiträge an private Haushalte 389.3 396.8 409.4 417.6 424.3 431.0 
364 Wertberichtigungen Darlehen VV 0.0 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 
366 Abschreibungen Investitionsbeiträge 8.4 11.4 11.2 10.0 10.0 10.9 

    37 Durchlaufende Beiträge 90.8 96.5 95.3 95.3 95.3 95.3 
370 Durchlaufende Beiträge 90.8 96.5 95.3 95.3 95.3 95.3 

3701 Kantone und Konkordate 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
3702 Gemeinden und Gemeindezweckverbände 17.0 17.7 17.7 17.7 17.7 17.7 
3705 Private Unternehmungen 0.5 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
3707 Privat Haushalte 73.3 78.7 77.5 77.5 77.5 77.5 

        
38 Ausserordentlicher Aufwand 27.3 27.3 27.3 27.3 27.3 27.3 
383 Zusätzliche Abschreibungen 27.3 27.3 27.3 27.3 27.3 27.3 
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in Mio. Fr. RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

4 Ertrag -2'031.0 -2'022.2 -2'064.0 -2'052.8 -2'055.0 -2'054.3 

     40 Fiskalertrag -945.5 -919.0 -934.2 -920.9 -912.4 -902.0 
400 Direkte Steuern natürliche Personen -659.5 -658.8 -671.6 -679.6 -687.6 -693.6 
401 Direkte Steuern juristische Personen -141.4 -131.5 -131.0 -109.7 -93.2 -76.8 
402 übrige direkte Steuern -74.0 -58.2 -61.1 -61.1 -61.1 -61.1 
403 Besitz- und Aufwandsteuern -70.7 -70.5 -70.5 -70.5 -70.5 -70.5 

    41 Regalien und Konzessionen -52.3 -9.5 -31.0 -31.0 -31.0 -31.0 
410 Regalien -2.1 -2.1 -2.0 -2.0 -2.0 -2.0 
411 Schweizer Nationalbank -42.9 0.0 -21.5 -21.5 -21.5 -21.5 
412 Konzessionen -7.3 -7.5 -7.5 -7.5 -7.5 -7.5 

     42 Entgelte -169.8 -163.9 -165.7 -165.4 -165.2 -165.2 
420 Ersatzabgaben -1.7 -1.6 -1.6 -1.6 -1.6 -1.6 
421 Gebühren für Amtshandlungen -81.4 -79.4 -80.1 -80.2 -80.2 -80.1 
422 Spital-und Heimtaxen, Kostgelder -11.7 -13.0 -13.0 -13.0 -13.0 -13.0 
423 Schul- und Kursgelder -3.1 -2.9 -3.0 -3.0 -3.0 -3.0 
424 Benützungsgebühren und Dienstleistungen -13.1 -12.2 -12.3 -12.4 -12.4 -12.4 
425 Erlös aus Verkäufen -7.8 -7.8 -7.9 -7.9 -7.9 -7.9 
426 Rückerstattungen -10.5 -9.4 -9.0 -8.6 -8.4 -8.4 
427 Bussen -38.2 -35.5 -36.7 -36.7 -36.7 -36.7 
429 übrige Entgelte -2.4 -2.0 -2.0 -2.0 -2.0 -2.0 

    43 Verschiedene Erträge -16.3 -16.3 -16.1 -16.1 -16.0 -16.0 
430 Verschiedene betriebliche Erträge -16.3 -16.3 -16.1 -16.1 -16.0 -16.0 

    44 Finanzertrag -46.5 -68.6 -45.0 -42.0 -41.8 -41.7 
440 Zinsertrag -6.6 -9.2 -6.5 -6.5 -6.5 -6.5 
441 Realisierte Gewinne FV -0.1 -20.0 -3.0 0.0 0.0 0.0 
443 Liegenschaftenertrag FV -4.1 -3.7 -3.4 -3.5 -3.5 -3.5 
445 Finanzertrag aus Darlehen und Bet. des VV -2.7 -3.3 -0.2 -0.2 -0.2 -0.2 
446 Finanzertrag von öffentl. Unternehmungen -0.1 -0.2 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 
447 Liegenschaftenertrag VV -32.3 -32.1 -31.8 -31.7 -31.5 -31.4 
449 Übriger Finanzertrag -0.6 0.0 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 

    45 Entnahme aus Fonds und SF -4.1 -4.0 -3.9 -6.0 -5.7 -5.7 
450 Entnahme aus Fonds und SF im FK -4.1 -4.0 -3.9 -6.0 -5.7 -5.7 

    46 Transferertrag -705.7 -744.4 -772.7 -776.2 -787.5 -797.5 
460 Ertragsanteile -106.0 -105.5 -108.2 -109.8 -111.4 -113.3 
461 Entschädigungen von Gemeinwesen -23.5 -23.5 -24.8 -24.4 -24.1 -23.9 

4610 Entschädigungen vom Bund -6.0 -6.6 -6.8 -6.8 -6.8 -6.8 
4611 Entsch. von Kantonen und Konkordaten -13.1 -12.8 -13.8 -13.4 -13.1 -12.9 
4612 Entsch. von Gemeinden und Zweckverb. -4.3 -4.0 -4.1 -4.1 -4.1 -4.1 
4613 Entsch. von öffentlichen Sozialvers. -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 
462 Finanz- und Lastenausgleich -234.8 -282.4 -300.2 -301.7 -309.2 -313.8 
463 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten -341.1 -332.8 -339.4 -340.1 -342.5 -346.3 

4630 Beiträge vom Bund -212.0 -211.9 -212.2 -212.1 -213.5 -215.1 
4631 Beiträge von Kantonen und Konkordaten -6.0 -6.4 -5.0 -4.9 -4.9 -4.8 
4632 Beiträge von Gemeinden -119.7 -112.9 -120.6 -121.5 -122.6 -124.8 
4634 Beiträge von öffentlichen Unternehmungen -1.5 -0.3 -0.3 -0.3 -0.3 -0.3 
4635 Beiträge von privaten Unternehmungen -1.5 -1.0 -1.0 -1.0 -1.0 -1.0 
4637 Beiträge von privaten Haushalten -0.4 -0.4 -0.3 -0.3 -0.3 -0.3 
469 Verschiedener Transferertrag -0.2 -0.2 -0.2 -0.2 -0.2 -0.2 

47 Durchlaufende Beiträge -90.8 -96.5 -95.3 -95.3 -95.3 -95.3 
470 Durchlaufende Beiträge -90.8 -96.5 -95.3 -95.3 -95.3 -95.3 

4700 Durchlaufende Beiträge vom Bund -74.1 -79.1 -77.9 -77.9 -77.9 -77.9 
4702 Durchlaufende Beiträge von Gemeinden -16.7 -17.4 -17.4 -17.4 -17.4 -17.4 

Gesamttotal  

3 Aufwand 3'158.5 2'087.4 2'111.0 2'129.2 2'150.6 2'166.0 
4 Ertrag -2'031.0 -2'022.2 -2'064.0 -2'052.8 -2'055.0 -2'054.3 

ER Saldo  1'127.6 65.2 47.1 76.4 95.5 111.7 
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2.2.6. Volkswirtschaftliche Gliederung Investitionsrechnung  
 

in Mio. Fr. RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

5 Investitionsausgaben 132.7 162.2 175.0 196.0 169.5 166.9 

 50 Sachanlagen 117.1 151.4 164.4 185.5 159.2 156.3 

501 Strassen 36.7 45.0 47.0 50.0 50.0 50.0 
502 Wasserbau 7.7 15.3 21.7 21.3 14.7 14.7 
504 Hochbauten 64.1 79.4 83.8 100.6 80.1 78.7 
506 Mobilien 7.9 11.8 11.9 13.7 14.4 12.9 

54 Darlehen 8.5 1.8 1.8 1.8 1.8 1.8 
544 Öffentliche Unternehmungen 1.6 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
545 Private Unternehmungen 5.2 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
547 Private Haushalte 1.7 1.8 1.8 1.8 1.8 1.8 

56 Eigene Investitionsbeiträge 3.4 4.0 4.1 4.0 3.8 4.1 

560 Bund 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
562 Gemeinden und Gemeindezweckverbände 0.3 0.8 0.6 0.6 0.6 0.6 
564 Öffentliche Unternehmungen 2.6 2.6 2.8 2.7 2.6 2.9 
567 Private Haushalte 0.5 0.6 0.6 0.6 0.6 0.6 

      
57 Durchlaufende Investitionsbeiträge 3.7 5.1 4.7 4.7 4.7 4.7 

572 Gemeinden und Gemeindezweckverbände 1.2 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 
574 Öffentliche Unternehmungen 1.9 2.6 2.5 2.5 2.5 2.5 
575 Private Unternehmungen 0.2 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5 
577 Private Haushalte 0.4 0.9 0.7 0.7 0.7 0.7 

    6 Investitionseinnahmen -34.2 -35.2 -40.3 -37.2 -31.2 -31.3 

     63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung -26.3 -27.5 -32.9 -29.8 -23.8 -23.9 

630 Bund -14.3 -9.6 -10.0 -11.0 -7.5 -7.5 
631 Kantone und Konkordate -2.4 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 
632 Gemeinde und Gemeindezweckverbände -9.2 -16.1 -17.8 -17.0 -16.2 -16.3 
634 Öffentliche Unternehmungen -0.4 -1.6 -4.6 -1.6 -0.1 -0.1 
635 Private Unternehmungen 0.0 -0.2 -0.6 -0.2 0.0 0.0 

64 Rückzahlung von Darlehen -2.8 -2.5 -2.6 -2.6 -2.6 -2.6 

644 Öffentliche Unternehmungen -1.3 -1.0 -1.1 -1.1 -1.1 -1.1 
645 Private Unternehmungen 0.0 -0.1 -0.1 -0.1 -0.1 0.0 
647 Private Haushalte -1.4 -1.5 -1.5 -1.5 -1.5 -1.5 

 67 Durchlaufende Investitionsbeiträge -3.7 -5.1 -4.7 -4.7 -4.7 -4.7 

670 Bund -3.5 -4.6 -4.2 -4.2 -4.2 -4.2 
671 Kantone -0.2 -0.5 -0.5 -0.5 -0.5 -0.5 

    

    Gesamttotal 
    5 Investitionsausgaben 132.7 162.2 175.0 196.0 169.5 166.9 

6 Investitionseinnahmen -34.2 -35.2 -40.3 -37.2 -31.2 -31.3 

Nettoinvestitionen 98.5 127.0 134.7 158.8 138.3 135.7 
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2.3. Finanzkennzahlen 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der Ausfinanzierung der PKSO war der 
Finanzierungsfehlbetrag im Jahr 2015 ausseror-
dentlich hoch. In den Finanzplanjahren 2017 bis 
2020 steigt er verglichen mit dem Voranschlag 
2016 wiederum leicht an. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Der operative Selbstfinanzierungsgrad zeigt das 
Verhältnis von Selbstfinanzierung (erarbeitetes 
Kapital: Operativer Cash flow) zu den Nettoinves-
titionen. Bei einem Selbstfinanzierungsgrad zwi-
schen 0 -100% können die Investitionen 
wenigstens teilweise selbst finanziert werden. Bei 
einem negativen Selbstfinanzierungsgrad ent-
steht ein Cash loss. 
Der Selbstfinanzierungsgrad sinkt von +63% im 
Jahr 2015 auf -9% im Jahr 2020. 

  

in Mio. Fr RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020

Operativer Cash Flow (+) / Cash Loss (-) 62.2 35.4 52.2 21.6 2.9 -12.1

Operatives Ergebnis aus 

Verwaltungstätigkeit (Aufwandüberschuss) 8.6 33.9 19.8 49.1 68.3 84.5

Ausfinanzierung 'Wechsel Vorsorgeeinrichtung RR' 4.0
Ausfinanzierung PKSO-Deckungslücke 1'091.6

Operatives Ergebnis (Aufwandüberschuss) 1'100.3 37.9 19.8 49.1 68.3 84.5

Abschreibung Bilanzfehlbetrag PKSO 27.3 27.3 27.3 27.3 27.3 27.3

Gesamtergebnis (Aufwandüberschuss) 1'127.6 65.2 47.1 76.4 95.5 111.7

Nettoinvestitionen 98.5 127.0 134.7 158.8 138.3 135.7

Finanzierungsfehlbetrag 1'155.2 119.0 109.8 164.6 162.7 175.1

Nettoverschuldung 1'409.9 1'528.9 1'638.7 1'803.2 1'966.0 2'141.1

Nettoverschuldung je Einwohner in Fr. 5'264 5'713 6'085 6'654 7'209 7'803

Operativer Selbstfinanzierungsgrad 63% 28% 39% 14% 2% -9%

(= Cash Flow in % der Nettoinvestitionen)

Die Zahlen im VA16 sind aufgrund der Rechnungsergebnisse 2015 aktualisiert.  
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2.3.1. Kennzahlen in % vom Volkseinkommen 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Staats-, Steuer- und Investitionsquote bleiben in 
den Finanzplanjahren fast unverändert. 
Die Verschuldungsquote steigt von 8,2% im Jahr 
2015 auf 11,6% im Jahr 2020. 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
Das Bruttoinlandprodukt (BIP) misst das Wirt-
schaftswachstum einer Volkswirtschaft und ist ein 
interessanter Wert im Vergleich zum Ausgaben-
wachstum des Kantons. Grundsätzlich sollte ange-
strebt werden, dass das Ausgabenwachstum nicht 
höher als das BIP ist.  
Das BIP-Wachstum für 2015 betrug 0,8%. Für das 
Jahr 2016 prognostiziert das seco eine Zunahme auf 
1,4%. Ab 2017 nehmen wir ein nominelles BIP von 
1.5% an.  
In den Finanzplanjahren 2017 bis 2020 geht das 
Ausgabenwachstum erfreulicherweise von 1,9% auf 
0,6% zurück.  
 

 

  

in Mio. Fr. bzw . % RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020
Geschätzte Zunahme VE in % 1 0.8 1.4 1.8 1.5 1.5 1.5
Volkseinkommen VE 17'123 17'363 17'676 17'941 18'210 18'483
Staatsquote Ausgaben ER+IR in % VE 18.1 11.8 11.8 11.8 11.6 11.5
Steuerertrag (Konto 40 inkl.MfZ-Steuer) -945.5 -919.0 -934.2 -920.9 -912.4 -902.0
Steuerquote  Steuerertrag in % VE -5.5 -5.3 -5.3 -5.1 -5.0 -4.9
Nettoinvestitionen (Konto 5-6) 98.5 127.0 134.7 158.8 138.3 135.7
Investitionsquote Nettoinv. in %VE 0.6 0.7 0.8 0.9 0.8 0.7
Nettoverschuldung 1409.9 1'528.9 1'638.7 1'803.2 1'966.0 2'141.1
Verschuldungsquote Nettover.in % VE 8.2 8.8 9.3 10.1 10.8 11.6

1 Basis Zahlen 2011 vom Bundesamt für Statistik + geschätzte Veränderungen des kant. 
Volkseinkommen gegenüber dem Vorjahr (seco).
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2.4. Finanzielle Veränderungen gegenüber IAFP 2016 – 2019 

2.4.1. Erfolgsrechnung  

 
Beim Vergleich der Vorjahresplanung „FP Vorjahr“ zu „FP 2017 bis 2020“ führen hauptsächlich höhere Kosten in den 
Bereichen Gesundheitsversorgung und der Sozialen Sicherheit zu Mehraufwand. 
Die höheren Erträge im Finanzdepartement (NFA, Steuererträge bei natürlichen Personen) und im Departement des 
Inneren können 2017 den Saldo verbessern. 2018 bis 2020 sind die Erträge jedoch wieder rückgängig u.a. wegen der 
Unternehmenssteuerreform III.  
 

 
Die Saldoerhöhungen im Betrag von jährlich ca. 1,5 Mio. Fr. gegenüber dem letztjährigen IAFP sind auf die Übergabe 
der Ruhegehaltsordnung Regierungsrat an die Kantonale Pensionskasse Solothurn zurückzuführen; die dazugehöri-
ge einmalige Ausfinanzierung im Betrag von ca. 4,0 Mio. Fr. ist bereits im VA16 enthalten. 
 
 

 
Der Mehraufwand ab 2017 ist hauptsächlich verursacht durch die erstmals berücksichtigte Planung der Sanierung der 
Stadtmistdeponien Solothurn. Unvermeidbare Mehraufwendungen werden vor allem durch die tiefere Vollzugskos-
ten der Jugendanwaltschaft und weitere Sparanstrengungen kompensiert. 
 
Neben den Schwankungen durch einmalige Mehreinahmen durch Landverkäufe fallen auf der Ertragsseite die gerin-
geren Gemeindebeiträge an den Öffentlichen Verkehr am stärksten ins Gewicht. Bei den internen Verrechnungen 
waren die Zuweisungen an den Strassenbaufonds dem aktuellen Stand anzupassen. 
 
 

 

Die Minderaufwände im Finanzplan 2017 im Vergleich zur Vorjahresversion sind vorwiegend auf die Senkung des 
Schulgeldkredites (2,0 Mio. Fr.) auf das Ergebnis der Rechnung 2015 sowie auf Korrekturen bei den Lehrerbesoldun-
gen an den Mittel- und Berufsfachschulen (2,0 Mio. Fr.) zurückzuführen. Bei den Finanzplänen 2018 und 2019 erge-
ben sich nur geringfügige Abweichungen zwischen den Planversionen. 
 
Die Mehrerträge in den Jahren 2017-2019 sind auf mehr ausserkantonale Personen in den Mittel- und Berufsfach-
schulen zurückzuführen. 
 
 

 

In der Rechnung 2015 ist die Ausfinanzierung der Pensionskasse mit 1,1 Mrd. Fr. enthalten. Die Abschreibungskosten 
des Finanzfehlbetrages von jährlich 27,3 Mio. Fr., die Leistungen der Versicherten, der Solothurner Spitäler AG und 
der Schulgemeinden (4,5% der Arbeitgeberbeiträge an den Ausfinanzierungskosten) und die erfolgswirksamen Zins-
kosten (jährlich 11 - 12 Mio. Fr.) sind bereits im IAFP 2016 – 2019 eingerechnet. 
 

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

Total alle Departemente

 Aufwand 3'158.5 2'087.4 2'087.9 2'111.0 23.1 2'089.9 2'129.2 39.4 2'098.3 2'150.6 52.2 2'166.0
 Ertrag -2'031.0 -2'022.2 -2'018.5 -2'064.0 -45.5 -2'050.5 -2'052.8 -2.3 -2'069.6 -2'055.0 14.6 -2'054.3
 Verrechnungen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Saldo 1'127.6 65.2 69.4 47.1 -22.4 39.4 76.4 37.0 28.7 95.5 66.8 111.7

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

1. Behörden und Staatskanzlei RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

 Aufwand 18.4 23.5 19.2 19.6 0.4 19.1 19.5 0.4 19.2 19.5 0.4 19.5
 Ertrag -3.2 -3.3 -3.3 -3.2 0.1 -3.3 -3.2 0.1 -3.3 -3.2 0.1 -3.2
 Verrechnungen -8.2 -8.6 -8.4 -7.4 1.0 -8.4 -7.4 1.0 -8.4 -7.4 1.0 -7.4
 Saldo 7.0 11.6 7.5 9.0 1.5 7.4 8.9 1.5 7.5 8.9 1.5 8.9

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

2. Bau- und Justizdepartement RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

 Aufwand 248.9 250.7 255.0 252.9 -2.2 253.5 253.9 0.4 252.3 261.9 9.7 267.3
 Ertrag -186.0 -198.4 -180.2 -180.4 -0.3 -180.9 -177.5 3.4 -180.7 -177.7 3.0 -179.2
 Verrechnungen -41.8 -35.8 -42.0 -35.8 6.2 -42.0 -35.8 6.2 -42.0 -35.8 6.2 -35.8
 Saldo 21.2 16.6 32.9 36.6 3.7 30.6 40.6 10.0 29.6 48.4 18.8 52.3

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

3. Bildung und Kultur RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

 Aufwand 473.6 462.6 463.4 459.3 -4.1 462.1 461.6 -0.5 462.5 461.8 -0.7 462.0
 Ertrag -61.2 -59.2 -58.8 -60.5 -1.6 -58.1 -59.9 -1.9 -57.8 -59.3 -1.5 -58.8
 Verrechnungen 30.3 30.0 30.1 30.0 -0.1 30.1 30.0 -0.1 30.1 30.0 -0.1 30.0
 Saldo 442.7 433.5 434.7 428.8 -5.9 434.2 431.7 -2.5 434.9 432.5 -2.3 433.2

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

4. Finanzdepartement RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

 Aufwand 1'264.7 165.7 165.9 158.9 -7.0 169.0 159.5 -9.5 172.1 160.8 -11.3 161.9
 Ertrag -1'337.4 -1'298.3 -1'321.7 -1'347.9 -26.2 -1'351.2 -1'335.8 15.4 -1'368.4 -1'334.7 33.7 -1'329.2
 Verrechnungen 21.3 13.4 19.3 12.3 -7.0 19.6 10.4 -9.2 19.6 9.0 -10.6 7.5
 Saldo -51.4 -1'119.3 -1'136.5 -1'176.7 -40.2 -1'162.6 -1'165.9 -3.3 -1'176.7 -1'164.9 11.8 -1'159.8
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2017 ist der Mehrertrag vorwiegend auf höhere Erträge beim NFA und den Steuereinnahmen von natürlichen Perso-
nen zurückzuführen. Demgegenüber geht man im neuen Finanzplan davon aus, dass die Alpiq auf die Ausschüttung 
von Dividenden und die Vergütung von Zinsen verzichten wird. Für 2017 und die Folgejahre sind im Zusammenhang 
mit der Unternehmenssteuerreform III im neuen Finanzplan tiefere Einnahmen bei den Steuererträgen von juristi-
schen Personen berücksichtigt. Aufwandseitig konnten wegen dem tiefen Zinsniveau die geplanten Ausgaben für 
Zinsendienst deutlich reduziert werden. 
 
 

 

Die Gründe für den Mehraufwand von 20,3 Mio. Fr. zwischen dem FP 2017 des Vorjahres und den aktuellen Finanz-
planzahlen liegen in den Bereichen Gesundheitsversorgung +9,8 Mio. Fr. (Spitalbehandlungen gemäss KVG) und der 
Sozialen Sicherheit +9,4 Mio. Fr. (EL für AHV/IV +3,0 Mio. Fr., Prämienverbilligung +3,0 Mio. Fr., Pflege und Betreu-
ung +2,0 Mio. Fr., Opferhilfe +0,6 Mio. Fr.). 

 
 

 

Die tieferen Saldi ergeben sich im Wesentlichen durch weniger Beiträge bei der Energiefachstelle und dem Anschluss 
der Stiftungsaufsicht an die Stiftungsaufsicht des Kantons Aargau. Die Verringerung von Aufwand und Ertrag (sal-
doneutral) ist auf Veränderungen im Finanz- und Lastenausgleich und die Direktzahlungen in der Landwirtschaft zu-
rückzuführen. 
 
 
 

 

Der budgetierte Mehraufwand betrifft zusätzliche Personalkosten von rund 0,5 Mio. Fr.. Sie werden für eine Aufsto-
ckung der Systemadministration veranschlagt. Diese ist im Vergleich mit vergleichbaren Diensten unterdotiert und 
hat in den bevorstehenden Jahren grössere Umstellungen der Gerichtsinformatik zu bewältigen. 
  

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

5. Departement des Innern RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

 Aufwand 934.9 923.3 912.8 957.7 44.9 912.7 970.5 57.9 917.2 982.6 65.3 991.4
 Ertrag -307.9 -301.2 -283.6 -308.5 -24.9 -284.5 -309.2 -24.8 -285.2 -311.6 -26.4 -314.0
 Verrechnungen 1.1 2.3 2.0 2.3 0.3 2.0 2.3 0.3 2.0 2.3 0.3 2.3
 Saldo 628.2 624.4 631.3 651.6 20.3 630.2 663.6 33.3 634.0 673.2 39.2 679.7

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

6. Volkswirtschaftsdepartement RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

 Aufwand 194.3 237.7 247.7 238.1 -9.5 249.6 239.7 -9.9 251.2 239.5 -11.6 239.5
 Ertrag -130.4 -156.5 -165.7 -158.3 7.4 -167.3 -161.9 5.4 -168.9 -163.2 5.7 -164.6
 Verrechnungen -5.4 -4.0 -4.2 -4.0 0.2 -4.5 -2.1 2.4 -4.5 -0.7 3.8 0.8
 Saldo 58.5 77.3 77.8 75.9 -1.9 77.7 75.7 -2.1 77.7 75.6 -2.1 75.7

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

7. Gerichte RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

 Aufwand 23.7 23.9 23.9 24.5 0.6 23.9 24.4 0.5 23.9 24.4 0.5 24.4
 Ertrag -4.8 -5.3 -5.3 -5.3 0.0 -5.3 -5.3 0.0 -5.3 -5.3 0.0 -5.3
 Verrechnungen 2.6 2.6 3.2 2.6 -0.5 3.2 2.6 -0.5 3.2 2.6 -0.5 2.6
 Saldo 21.5 21.2 21.8 21.8 0.1 21.8 21.7 0.0 21.8 21.7 0.0 21.7
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2.4.2. Investitionsrechnung 
 

 
 
Die Veränderungen gegenüber dem Finanzplan des Vorjahres sind in den Details des Bau- und Justizdepartementes 
und des Departementes des Inneren erläutert. 
 
Behörden und Staatskanzlei sowie die Gerichte führen keine Investitionsrechnung.  
 
 

 

Bedingt durch die Verschiebungen (inkl. Projektverzögerungen) aus den Jahren 2012 bis 2015 sowie den aktualisier-
ten Planungen im Hoch-, Tief- und Wasserbau, müssen die Mehrausgaben bei den Spital- und Bildungsbauten durch 
die Reduktion der ursprünglich geplanten Investitionen im Kantonsstrassenbau ausgeglichen werden. Mit den aktua-
lisierten Planungen wird damit die Plafonierung der Nettoinvestitionen auf jährlich 125 Mio. Fr. über die nächsten 
vier Jahre im Durchschnitt pro Jahr eingehalten. Durch die beiden Grossprojekte Bürgerspital Solothurn und Sanie-
rung Kantonsschule Olten entsteht nur im Jahr 2018 eine Überschreitung des Plafonds. 
 
 

 

Die Abweichungen sind darauf zurückzuführen, dass die Ausgaben für Darlehen aufgrund der Rechnung 2015 und 
des Voranschlags 2016 aktualisiert worden sind. 
 

 

Der erhöhte Investitionsbedarf ab dem Jahr 2016 resultiert aus Grossprojekten betreffend Fachanwendungen, die 
den „End of Life“ Zyklus erreicht haben und dringend abgelöst werden müssen. Insbesondere sind grössere Beträge 
für die neue Fachanwendung des Steueramtes enthalten. 
 
 

 

Die Nettoinvestitionen im DdI betreffen nur die Kantonspolizei. Der Grund für die Ausgabenminderung von 1,5 Mio. 
Fr. zwischen dem FP 2017 des Vorjahres und den aktuellen Finanzplanzahlen liegt hauptsächliche in der Ver-
schiebung von Projekten (INPOS). 
 
 

 

Es ergeben sich keine wesentlichen Änderungen zum Finanzplan des vergangenen Jahres. 
  

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

Total alle Departemente

Ausgaben 132.7 162.2 182.0 175.0 -7.0 181.5 196.0 14.4 171.9 169.5 -2.4 166.9
Einnahmen -34.2 -35.2 -40.6 -40.3 0.3 -36.9 -37.2 -0.3 -31.0 -31.2 -0.2 -31.3
Nettoinvestitionen 98.5 127.0 141.4 134.7 -6.7 144.6 158.8 14.2 140.9 138.3 -2.6 135.7

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

2. Bau- und Justizdepartement RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

Ausgaben 115.3 141.0 159.3 154.2 -5.1 157.1 173.4 16.4 151.0 146.3 -4.7 145.1
Einnahmen -29.7 -29.6 -35.0 -35.1 -0.1 -31.4 -32.0 -0.6 -25.5 -26.0 -0.5 -26.1

 Nettoinvestitionen 85.6 111.4 124.3 119.1 -5.1 125.7 141.5 15.8 125.5 120.3 -5.2 119.1

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

3. Bildung und Kultur RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

Ausgaben 2.4 2.2 2.3 2.2 -0.1 2.3 2.2 -0.1 2.3 2.2 -0.1 2.2
Einnahmen -1.7 -2.0 -2.0 -2.0 0.0 -2.0 -2.0 0.0 -2.0 -2.0 0.0 -2.0

 Nettoinvestitionen 0.7 0.2 0.3 0.2 -0.1 0.3 0.2 -0.1 0.3 0.2 -0.1 0.2

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

4. Finanzdepartement RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

Ausgaben 5.5 7.5 10.0 10.0 0.0 10.0 10.0 0.0 8.0 10.0 2.0 10.0
Einnahmen -0.1 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

 Nettoinvestitionen 5.4 7.5 10.0 10.0 0.0 10.0 10.0 0.0 8.0 10.0 2.0 10.0

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

5. Departement des Innern RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

Ausgaben 2.3 4.3 3.4 1.9 -1.5 5.2 3.7 -1.5 3.6 4.4 0.8 2.9
Einnahmen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

 Nettoinvestitionen 2.3 4.3 3.4 1.9 -1.5 5.2 3.7 -1.5 3.6 4.4 0.8 2.9

Vorjahr Vorjahr Vorjahr

6. Volkswirtschaftsdepartment RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2017 Diff. FP 2018 FP 2018 Diff. FP 2019 FP 2019 Diff. FP 2020

Ausgaben 7.2 7.2 7.0 6.7 -0.4 7.0 6.7 -0.4 7.0 6.7 -0.4 6.7
Einnahmen -2.6 -3.5 -3.5 -3.2 0.4 -3.5 -3.2 0.4 -3.5 -3.2 0.4 -3.2

 Nettoinvestitionen 4.6 3.7 3.5 3.5 0.0 3.5 3.5 0.0 3.5 3.5 0.0 3.5
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2.5. Eingeschränkte Handlungsautonomie 
 
Langfristig gebundene Gelder 
Viele finanzielle Ressourcen sind durch exogene Fakto-
ren (vom Bund vorgegebene Vollzugsaufgaben oder 
Kooperationsverträge mit anderen Kantonen) teilweise 
oder vollständig über mehrere Jahre gebunden. Es 
stellt sich deshalb die Frage, was von den zuständigen 
Behörden des Kantons Solothurn direkt beeinflusst 
werden kann und worauf sich die internen Ressourcen 
zu richten haben.  
 
Differenzierte Ressourcenbindung 
Das Amt für Finanzen hat sämtliche Profitcenter / Glo-
balbudgets nach dem Kriterium der Selbstbestimmung 
und Entscheidungsgewalt einer der vier folgenden 
Gruppen mit einem unterschiedlichen Grad der Hand-
lungsautonomie zugeordnet:  
1. hoch: Kanton Solothurn, direkt beeinflussbare 
Gelder durch die kantonalen Behörden.  
2. neutral: Spezialfinanzierungen stellen eine ge-
setzliche Zweckbindung der Gelder dar.  
3. geteilt: Kooperationen mit anderen Kantonen 
oder Institutionen in denen die kantonalen Behörden 
die alleinige Entscheidungskompetenz abgegeben ha-
ben.  
4. niedrig: Dritte (Bund, Gemeinden). Der Kanton hat 
kaum Einflussmöglichkeiten. 
 
Zusätzlich wurden die Profitcenter nach Globalbud-
gets und Finanzgrössen unterschieden. Die Dienststel-
len haben die Finanzanteile, welche sie nicht durch ihre 

Leistung direkt beeinflussen können den Finanz-
grössen zuzuweisen. 
 
Die Zuteilung der einzelnen Profitcenter beinhaltet ei-
nen Ermessensspielraum. Damit entstehen acht Felder, 
welche den Grad der der Handlungsautonomie aufteilt.  
 
Aufwand RE 2015 – 35% hoch beeinflussbar 
Betrachtet man den Aufwand der Rechnung 2015 ohne 
die Ausfinanzierung der PKSO zu berücksichtigen und 
teilt diesen prozentual diesen acht Feldern zu, ist fest-
zustellen, dass 35% direkt durch die kantonalen Be-
hörden gesteuert werden (8% GB Kanton + 27% FG 
Kanton). 
 
Ertrag RE 2015 – 59% hoch beeinflussbar 
Da der Kanton Steuern erheben kann, sind es beim Er-
trag rund 60% des Gesamtertrages, welche eher lang-
fristig (verzögerte Wirkung bei Steuererhöhung oder –
senkung) veränderbar sind (48% FG Kanton + 12% GB 
Kanton). 
 
Beurteilung und Konsequenz 
Ohne den einmaligen Effekt der Ausfinanzierung der 
PKSO im Jahr 2015 ist es weiterhin so, dass die zustän-
digen Gremien des Kantons Solothurn direkt und eher 
kurzfristig maximal 35%-40% des Gesamtaufwandes 
(inklusiv Finanzgrössen) beeinflussen können. Der Kan-
ton kann jedoch einen deutlich höheren Anteil (55-
60%) der Erträge direkt bestimmen. 
 

 
 
*Für eine bessere Vergleichbarkeit wurde in der Grafik im Aufwand der Rechnung 2015 die Ausfinanzierung der PKSO nicht berück-
sichtigt. 

Wesentliche Veränderungen RE 2015 zu FP 2020

in % zum Gesamtaufwand* und Ertrag

Kanton Spezialfinan- Kooperationen Dritte

Solothurn zierungen mit anderen Kt. Bund,

halbprivaten Instit. Gemeinden, usw.
Finanzgrössen

RE 15 FP 20 Diff. RE 15 FP 20 Diff. RE 15 FP 20 Diff. RE 15 FP 20 Diff.
Aufwand 8% 8% 0% 3% 5% 2% 12% 10% -2% 37% 39% 1%
Ertrag 48% 45% -3% 5% 6% 1% 2% 2% 0% 29% 32% 3%

Globalbudgets

RE 15 FP 20 Diff. RE 15 FP 20 Diff. RE 15 FP 20 Diff. RE 15 FP 20 Diff.
Aufwand 27% 27% 0% 1% 1% 0% 10% 9% -1% 2% 1% 0%
Ertrag 12% 11% 0% 1% 1% 0% 2% 2% 0% 1% 1% 0%

Autonomie KTSO

Aufwand RE 15
Ertrag RE 15

geteilt gering

35% 4% 22% 39%

59% 6% 5% 30%

hoch neutral
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Finanzen in Mio. Franken Behörden und Staatskanzlei 
 

Erfolgsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Globalbudgets 

  Aufwand 13.2 14.2 14.2 14.1 14.1 14.1 
  Ertrag -2.8 -3.0 -3.0 -3.0 -3.0 -3.0 
Globalbudgetsaldo 10.4 11.2 11.2 11.1 11.1 11.1 

  Verrechnung -6.1 -6.4 -6.4 -6.4 -6.4 -6.4 
  Saldo 4.3 4.8 4.8 4.8 4.8 4.8 
Finanzgrössen 

  Aufwand 5.2 9.3 5.4 5.4 5.4 5.4 
  Ertrag -0.4 -0.3 -0.2 -0.2 -0.2 -0.2 
  Verrechnungen -2.1 -2.2 -1.1 -1.1 -1.1 -1.1 
  Saldo 2.7 6.8 4.1 4.1 4.1 4.1 

  Saldo total 7.0 11.6 9.0 8.9 8.9 8.9 

 

 

 
 
 
 
Eine Aufwandsteigerung bei den Globalbudgets ab 
2016 ist auf den bewilligten Ausbau der Personal-
ressourcen im Staatsarchiv und beim Datenschutz 
zurückzuführen. Dem stehen Einsparungen in ähnli-
cher Grössenordnung aus dem Massnahmenplan 
2014 gegenüber. 
 
Bei den Finanzgrössen fällt im Voranschlag 2016 die 
einmalige Ausfinanzierung von 4,0 Mio. Franken an 
die Pensionskasse Kanton Solothurn für die Über-
nahme der Ruhegehaltsordnung RR per 1.1.2016 ins 
Gewicht; durch den Wegfall der bisherigen Spezial-
finanzierung resultiert zudem ab 2016 eine dauer-
hafte Saldoerhöhung im Betrag von 1,4 Mio. 
Franken. 
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Finanzen in Mio. Franken vom Bau - und Justizdepartement 

Erfolgsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Globalbudgets 

Aufwand 176.1 173.6 175.0 176.3 176.7 181.6 
Ertrag -60.4 -54.9 -54.8 -55.0 -55.4 -57.0
Globalbudgetsaldo 115.7 118.7 120.2 121.2 121.3 124.5

Verrechnungen -31.9 -31.7 -31.7 -31.7 -31.7 -31.7
Saldo 83.8 87.0 88.5 89.5 89.6 92.8

Finanzgrössen 

Aufwand 72.8 77.1 77.8 77.7 85.2 85.7 
Ertrag -125.6 -143.5 -125.7 -122.5 -122.3 -122.1
Verrechnungen -9.8 -4.0 -4.1 -4.1 -4.1 -4.1
Saldo -62.6 -70.5 -51.9 -48.9 -41.1 -40.5

Saldo total 21.2 16.6 36.6 40.6 48.4 52.3 

Mit der Umsetzung der Massnahmenpläne 2013 und 
2014 bleiben die Aufwendungen in den Globalbud-
gets auf dem Niveau der Rechnung 2015 und leicht 
über dem Voranschlag 2016. Die geringe Erhöhung 
des Aufwandes - bedingt durch unvermeidbare, ver-
schiedene kleinere Ausgaben und im Personalauf-
wand durch den automatischen Erfahrungsstufen-
anstieg - wird ausgeglichen durch weitere Einsparun-
gen und leicht engeres Budgetieren. 

Auf der Ertragsseite sinken die Beiträge von Bund und 
Gemeinden, insbesondere im öffentlichen Verkehr. 
Ab 2016 liegen die geplanten Einnahmen aus Beiträ-
gen und Gebühren unter dem relativ „guten Jahr“ 
2015. Insbesondere ist mit geringeren Beiträgen der 
Gemeinden an den öffentlichen Verkehr zu rechnen. 
Ab dem Jahr 2020 fallen im öffentlichen Verkehr 
aufwand- und ertragsseitig voraussichtlich wieder hö-
here Beiträge an. 

Der steigende Aufwand bei den Finanzgrössen wird 
verursacht durch die erstmalige Berücksichtigung der 
Altlastensanierungen (Stadtmistdeponien Solothurn, 
Entnahmen aus dem Altlastenfonds). Im vorliegenden 
Finanzplan nicht enthalten sind die noch nicht konk-
ret geplanten und beschlossenen Sanierungen der 
Kugelfänge bei Schiessanlagen. Die ertragsseitigen 
Schwankungen sind vor allem auf einmalige Mehrer-
träge aus den Verkäufen von Grundstücken zurückzu-
führen.  
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Investitionsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Total  
Ausgaben 115.3 141.0 154.2 173.4 146.3 145.1 
Einnahmen -29.7 -29.6 -35.1 -32.0 -26.0 -26.1 

  Nettoinvestitionen 85.6 111.4 119.1 141.5 120.3 119.1 

Einzelne Nettoinvestitionen             

  Hochbau: Spitalbauten 31.1 40.5 49.0 57.0 50.6 46.5 
  Hochbau: Bildungsbauten 17.6 33.6 30.8 39.9 24.4 29.8 
  Hochbau: Motorfahrzeugkontrolle 2.0 1.3 3.2 3.6 5.0 2.3 

Kantonsstrassenbau  26.5 30.0 32.0 35.0 35.0 35.0 
Öffentlicher Verkehr 4.5 -0.6 -0.6 -0.6 -0.7 -0.5 

  Umwelt: Wasserbau 0.0 2.1 1.3 3.9 3.6 3.6 
 
 
 

 

Trotz des durch Projektverzögerungen entstande-
nen Nachholbedarfs, kann die Plafonierung von 125 
Mio. Franken pro Jahr in der Periode 2017 bis 2020 
im Durchschnitt über die vier Jahre knapp eingehal-
ten werden. Nur gerade 2018 wird der Plafond mit 
einer intensiven Bauphase des Bürgerspitals 
Solothurn und der gleichzeitigen Sanierung der 
Kantonsschule Olten kurzfristig überschritten. Neue, 
grössere Kantonsstrassenprojekte (Dornach, Klus 
Balsthal, Autobahnanschlüsse Egerkingen und 
Oensingen) werden frühestens ab 2020 realisiert.   
 
Mit der Annahme der FABI-Vorlage am 9. Februar 
2014 durch das Volk, änderte sich die Finanzierung 
der Investitionen im öffentlichen Verkehr. Die kom-
pensatorischen FABI-Beiträge des Kantons an den 
Bund werden in der Erfolgsrechnung als Finanzgrös-
se abgebildet. In der Investitionsrechnung erschei-
nen daher als negative Beträge nur noch die 
Rückzahlungen der im Rahmen der Förderung des 
öffentlichen Verkehrs gewährten Darlehen. 
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Entwicklung Strassenbaufonds 

 

 

Die prognostizierten Werte sind nach dem heutigen Wissensstand übernommen, somit ist beispielsweise auf der 
Einnahmenseite eine moderate Erhöhung des Ertrages aus der Motorfahrzeugsteuer berücksichtigt. 

Die Regierung hat im Massnahmenplan 2013 die Plafonierung der Investitionen im BJD von 125 Mio. Franken 
beschlossen. Grosse bewilligte Vorhaben wie z.B. der Spitalneubau, verbunden mit der Plafonierung der In-
vestitionen, haben zur Folge, dass grössere anstehende Kantonsstrassenprojekte frühestens ab 2020 realisiert werden 
können. Somit ist in der obigen Darstellung ein weiterer Infrastrukturausbau erst ab 2020 berücksichtigt. Dieser 
beinhaltet die Vorhaben Dornach, Klus Balsthal und die Autobahnanschlüsse Egerkingen und Oensingen inkl. 
Umfahrung Oensingen „light“. Die Entwicklung des Strassenbaufonds ab 2020 wird somit u.a. von den dannzumal 
baureifen und finanzrechtlich bewilligten Infrastrukturausbauten abhängen.  

 

Stand Finanzierung Gesamtverkehrsprojekte Solothurn / Olten (GVP) 

Zur Finanzierung der Projekte „Solothurn, Entlastung West“ und „Entlastung Region Olten“ wird auf den Steuern 
für Motorfahrzeuge ein Zuschlag von 15% erhoben. Der Zuschlag entfällt, wenn die dem Kanton anfallenden 
Projektkosten durch den Zuschlag gedeckt, spätestens aber nach 20 Jahren, d.h. im Jahr 2022. 

Gemäss den neusten Prognosen wir der Zuschlag bis ins Jahr 2022 knapp genügen, um die Gesamtverkehrsprojekte 
zu finanzieren. 
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Finanzen in Mio. Franken Departement für Bildung und Kultur 

 

Erfolgsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Globalbudgets 
  Aufwand 210.1 216.5 215.7 215.9 215.1 214.8 
  Ertrag -53.3 -50.4 -52.0 -51.6 -51.0 -50.5 

Globalbudgetsaldo 156.7 166.1 163.7 164.3 164.1 164.3 

  Verrechnungen 30.0 29.7 29.7 29.7 29.7 29.7 
  Saldo 186.7 195.8 193.4 194.0 193.8 194.0 
Finanzgrössen 
  Aufwand 263.5 246.2 243.6 245.7 246.6 247.2 
  Ertrag -7.9 -8.8 -8.4 -8.4 -8.3 -8.4 
  Verrechnungen 0.3 0.3 0.3 0.3 0.3 0.3 
  Saldo 256.0 237.7 235.5 237.7 238.7 239.2 

  Saldo total 442.7 433.5 428.8 431.7 432.5 433.2 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Der Rückgang zwischen 2015 und 2016 ist hauptsäch-
lich die Folge des Inkrafttretens des Gesetzes über 
den Finanz- und Lastenausgleich der Einwohnerge-
meinden (FILAG EG) mit Einführung der Schülerpau-
schale im Bereich Volksschule. 
 

 
 
Investitionsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Total  
Ausgaben 2.4 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 
Einnahmen -1.7 -2.0 -2.0 -2.0 -2.0 -2.0 

  Nettoinvestitionen 0.7 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 

Einzelne Nettoinvestitionen             

  Stipendien  0.1 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2 
        

 

 
 
 
 
Im 2015 wurden Investitionen im Zusammenhang 
mit der Erneuerung der Dauerausstellung Museum 
Altes Zeughaus (rund 0,5 Mio. Fr.) getätigt. Das 
führte zu höheren Ausgaben und Nettoinvenstitio-
nen. 
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IAFP 2017-2020   Finanzdepartement 
 

Finanzen in Mio. Franken Finanzdepartment  

 

Erfolgsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Globalbudgets 

  Aufwand 82.9 85.3 85.2 85.0 84.7 84.7 
  Ertrag -59.9 -58.7 -58.6 -58.3 -58.1 -58.1 
Globalbudgetsaldo 22.9 26.5 26.6 26.6 26.6 26.6 

  Verrechnungen -5.5 -4.7 -4.7 -4.7 -4.7 -4.7 
  Saldo 17.4 21.8 21.9 22.0 21.9 21.9 
Finanzgrössen 

  Aufwand 1'181.8 80.4 73.7 74.5 76.1 77.2 
  Ertrag -1'277.5 -1'239.6 -1'289.2 -1'277.5 -1'276.6 -1'271.1 
  Verrechnungen 26.8 18.0 16.9 15.1 13.6 12.2 
  Saldo -68.9 -1'141.1 -1'198.6 -1'187.9 -1'186.9 -1'181.7 

  Saldo total -51.4 -1'119.3 -1'176.7 -1'165.9 -1'164.9 -1'159.8 

 

 

 
In der Erfolgsrechnung ist bei den Steuereinnahmen 
der natürlichen Personen aufgrund der aktuellen 
Wirtschaftslage und des Bevölkerungswachstums in 
den nächsten Jahren mit leicht steigenden Erträgen 
zu rechnen. Demgegenüber stehen sinkende Erträge 
bei den Steuereinnahmen der juristischen Personen 
infolge der Unternehmenssteuerreform III. Weiter 
ging man im Voranschlag 2016 davon aus, dass die 
SNB auf eine Auszahlung eines Gewinnanteils ver-
zichten wird. Im Finanzplan ab 2017 wird hingegen 
wieder mit einer Auszahlung eines Gewinnanteils ge-
rechnet. Auch beim NFA rechnet man gestützt auf 
die BAK-Studie mit leicht steigenden Ausschüttun-
gen. 
Ausgabenseitig ist in der Rechnung 2015 die einmali-
ge Ausfinanzierung der Deckungslücke PKSO von 
1‘091,6 Mio. Fr. enthalten.  

 

Investitionsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Total  

Ausgaben 5.5 7.5 10.0 10.0 10.0 10.0 
Einnahmen -0.1 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 

  Nettoinvestitionen 5.4 7.5 10.0 10.0 10.0 10.0 

Einzelne Nettoinvestitionen             
  Informationstechnologie (GB) 5.4 7.5 10.0 10.0 10.0 10.0 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der erhöhte Investitionsbedarf resultiert von Grosspro-
jekten betreffend Fachanwendungen, die den „End of 
Life Zyklus“ erreicht haben und dringend abgelöst 
werden müssen. Insbesondere sind ab 2016 Beträge für 
die neue Fachanwendung des Steueramtes enthalten. 
Die heutige Steuerlösung INES kann nur noch bis 2020 
betrieben werden. 
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IAFP 2017-2020  Departement des Innern 
 

Finanzen in Mio. Franken Departement des Innern  

 

Erfolgsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Globalbudgets 

  Aufwand 183.5 183.1 182.2 180.5 182.3 183.4 
  Ertrag -28.0 -28.0 -28.6 -28.5 -28.5 -28.5 
Globalbudgetsaldo 155.5 155.1 153.7 152.0 153.9 154.9 

  Verrechnungen 24.4 24.2 26.0 26.0 26.0 26.0 
  Saldo 172.2 170.2 170.6 169.0 170.8 171.9 
Finanzgrössen     
  Aufwand 751.5 740.2 775.5 790.1 800.2 808.1 
  Ertrag -279.9 -273.2 -279.9 -280.8 -283.2 -285.6 
  Verrechnungen -23.2 -21.9 -23.7 -23.7 -23.7 -23.7 
  Saldo 456.0 454.2 480.9 494.6 502.4 507.8 

  Saldo total 628.2 624.4 651.6 663.6 673.2 679.7 

 

 

Der FP 2017 weist gegenüber der Rechnung 2015 eine 
Aufwandsteigerung von 23,4 Mio. Fr. aus. Die Hauptgründe 
liegen bei der Gesundheitsversorgung +11,2 Mio. Fr. 
(Spitalbehandlungen gemäss KVG +18,9 Mio. Fr., GB Ge-
sundheitsversorgung -7,7 Mio. Fr.), bei der Sozialen Sicher-
heit +5,4 Mio. Fr. (Prämienverbilligung +2,0 Mio. Fr., EL für 
AHV/IV +2,1 Mio. Fr.) und bei der Polizei +5,5 Mio. Fr. (In-
tegration Stadtpolizei Olten +2,2 Mio. Fr., Betriebsdemo-
grafie +1,9 Mio. Fr.). 
 
Die hauptsächlichen Gründe der Aufwandsteigerung von 
27,3 Mio. Fr. des FP 2017 gegenüber dem VA 2016 liegen 
bei der Gesundheitsversorgung +16,9 Mio. Fr. (Spitalbe-
handlungen gemäss KVG +19,5 Mio. Fr., GB Gesundheits-
versorgung –2,8 Mio. Fr.), der Sozialen Sicherheit +8,5 Mio. 
Fr. (Pflege und Betreuung +3,0 Mio. Fr., EL für AHV/IV +4,7 
Mio. Fr.) und bei der öffentlichen Sicherheit +1,9 Mio. Fr. 
(Kostgelder Straf- und Massnahmenvollzug +1,5 Mio. Fr.). 
 
Die Aufwandsteigerungen ab 2018 begründen sich durch 
höhere Kosten bei der Sozialen Sicherheit (Prämienverbilli-
gung, EL für Familien, Pflege und Betreuung), bei der Ge-
sundheitsversorgung (Spitalbehandlungen gemäss KVG) 
sowie bei der Polizei. 

 

Investitionsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Total  

Ausgaben 2.3 4.3 1.9 3.7 4.4 2.9 
Einnahmen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 

  Nettoinvestitionen 2.3 4.3 1.9 3.7 4.4 2.9 
 

 

 
 
Die Nettoinvestitionen im Departement des Innern be-
treffen nur die Kantonspolizei. Aufgrund zeitlicher Ver-
schiebungen sinken die Investitionen im FP 2017 um 0,4 
Mio. Fr. gegenüber der Rechnung 2015. 
2019 steigen die Investitionen aufgrund des Projektes IN-
POS (Journal, Rapportierung) auf 4,4 Mio. Fr. 
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IAFP 2017-2020   Volkswirtschaftsdepartement 
 

Finanzen in Mio. Franken Volkswirtschaftsdepartement 
 
Erfolgsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Globalbudgets 

  Aufwand 132.1 138.0 137.0 137.0 137.1 137.0 
  Ertrag -109.0 -112.9 -113.1 -113.1 -113.2 -113.1 
Globalbudgetsaldo 23.1 25.1 23.9 23.9 23.9 23.9 

  Verrechnungen 7.5 7.9 8.0 8.0 8.0 8.0 
  Saldo 30.6 33.0 31.9 31.9 31.9 31.9 
Finanzgrössen 

  Aufwand 62.2 99.7 101.1 102.7 102.5 102.5 
  Ertrag -21.4 -43.6 -45.2 -48.8 -50.1 -51.5 
  Verrechnungen -13.0 -11.8 -12.0 -10.1 -8.6 -7.2 
  Saldo 27.8 44.3 44.0 43.8 43.8 43.8 

  Saldo total 58.5 77.3 75.9 75.7 75.6 75.7 

 

 

 
 
 
 
 
Der Globalbudgetsaldo ist verglichen mit dem VA 
2016 aufgrund der Massnahmen aus dem Massnah-
menplan 2014 rückläufig. Danach gibt es keine we-
sentlichen Abweichungen. 
In den Finanzgrössen erscheint ab 2016 ein um  
16 Mio. Fr. höherer Staatsbeitrag an den neuen Fi-
nanz- und Lastenausgleich. Diese Mittel entfallen im 
Departement für Bildung und Kultur aufgrund der 
Senkung des Beitragsprozentsatzes auf den Schüler-
pauschalen. 

 

Investitionsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Total  

Ausgaben 7.2 7.2 6.7 6.7 6.7 6.7 
Einnahmen -2.6 -3.5 -3.2 -3.2 -3.2 -3.2 

  Nettoinvestitionen 4.6 3.7 3.5 3.5 3.5 3.5 

Einzelne Nettoinvestitionen             
  Finanzausgleich Einwohnergemeinden 0.0 0.5 0.3 0.3 0.3 0.3 
  Zufahrten zu Berghöfen 0.7 0.7 0.7 0.7 0.7 0.7 
  Wald  1.8 0.3 0.3 0.3 0.3 0.3 
  Landwirtschaft  2.1 2.3 2.3 2.3 2.3 2.3 

 

 
 
 
Im IAFP gibt es gegenüber dem Budget 2016 keine we-
sentlichen Abweichungen. 
2015 wurden keine Beiträge (Subventionen) an Schul-
hausbauten ausbezahlt. Im Budget und im IAFP sind sol-
che wieder vorgesehen (0,3 Mio. Fr.) Weiter wurden 
aufgrund einer geänderten Buchungsweise 2015 bei 
Wald Jagd und Fischerei 1,8 Mio. Fr. als Investitionen 
ausgewiesen. Die effektiven Ausgaben betrugen 0,3 Mio. 
Fr.. Diese 0,3 Mio. Fr. wurden im IAFP auch wieder auf-
genommen. 
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IAFP 2017-2020 Gerichte 

Finanzen in Mio. Franken Gerichte 

Erfolgsrechnung RE 2015 VA 2016 FP 2017 FP 2018 FP 2019 FP 2020 

Globalbudgets 

Aufwand 19.7 20.2 20.7 20.6 20.6 20.6 
Ertrag -4.6 -5.1 -5.1 -5.1 -5.1 -5.1
Globalbudgetsaldo 15.1 15.0 15.6 15.5 15.5 15.5

Verrechnungen 2.6 2.6 2.6 2.6 2.6 2.6 
Saldo 17.7 17.6 18.2 18.1 18.1 18.1 

Finanzgrössen 

Aufwand 3.9 3.8 3.8 3.8 3.8 3.8 
Ertrag -0.2 -0.2 -0.2 -0.2 -0.2 -0.2
Verrechnungen 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Saldo 3.8 3.6 3.6 3.6 3.6 3.6

Saldo total 21.5 21.2 21.8 21.7 21.7 21.7 

Es sind im Vergleich zum Voranschlag 2016 rund 
0,5 Mio. Fr. Mehrkosten budgetiert. Diese entfal-
len zum grössten Teil auf eine notwendige perso-
nelle Aufstockung bei der Systemadministration 
Juris. 
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